
Integriertes Gesamtverzeichnis der Autorinnen und 
Autoren 

Die in Klammern gesetzten Ziffern hinter jedem Autoreneintrag verweisen auf die Seitenzahl des 
zugehörigen Aufsatzes. 

Juliane Achatz, Soziologin, Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Ar-
beitsmarkt- und Berufsforschung in Nürnberg. Veröffentlichung unter anderem: 
»Bonus oder Bias? Mechanismen geschlechtsspezifischer Entlohnung« (mit Her-
mann Gartner und Timea Glück), Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie, 
57, 2005, S. 466–493. Arbeitsschwerpunkte: Soziale Ungleichheit, Arbeitsmarktso-
ziologie, Jugend- und Geschlechterforschung. (2436) 

Frane Adam, Ph.D. in Sociology, is a full Professor and Head of Centre for Theo-
retical Sociology at the Faculty for Social Sciences, University of Ljubljana. Publica-
tions: Frane Adam is the (co-)author of more than 200 publications in domestic and 
international volumes and journals, including Europe-Asia studies, Innovation, East 
European Quarterly, Studies in East European Thought, Social Science Information. Latest 
publication (edited volume): Social Capital and Governance: Old and New Members of the 
EU in Comparison, Münster 2007. Research interest: Political Sociology, i.e. elite and 
democracy, theories and indicators of developmental performance, impact of social 
capital on transfer of knowledge and efficient governance. (3986) 

Lars Alberth, Dipl.-Sozialwiss., Wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Soziologie der 
Familie, der Jugend und der Erziehung an der BU Wuppertal. Arbeitsschwerpunkte: 
Diskursanalyse, Soziologie des Körpers und der Medien (insbesondere des Inter-
nets). (2702) 

Clemens Albrecht, Prof. Dr., Professor für Soziologie an der Universität Kob-
lenz/Landau und Sprecher der Sektion »Kultursoziologie«. Veröffentlichungen 
unter anderem: Zivilisation und Gesellschaft. Bürgerliche Kultur in Frankreich, München 
1995. Die intellektuelle Gründung der Bundesrepublik (mit Günter C. Behrmann/Harald 
Homann/Michael Bock/Friedrich H. Tenbruck), Frankfurt a.M. 1999. Arbeits-
schwerpunkte: Kultursoziologie, Ideengeschichte, Bildungs- und Erziehungs-
soziologie. (403, 5933) 
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Steffen Albrecht, Dipl.-Soz., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Tech-
nik und Gesellschaft der TU Hamburg-Harburg. Dissertation zum Thema »Archi-
tektur und Dynamik politischer Diskurse«. Veröffentlichung unter anderem: 
»Whose voice is heard in online deliberation?«, Information, Communication & Society, 
Jg. 9, H. 1, S. 62–82. Arbeitsschwerpunkte: Politische Soziologie, Online-For-
schung, Kommunikationssoziologie. (1886) 

Annette von Alemann, M.A., Promotionsstudentin der International Graduate 
School in Sociology an der Universität Bielefeld und Stipendiatin des Evangelischen 
Studienwerks Villigst e.V. Veröffentlichung unter anderem: Soziologen als Berater. Eine 
empirische Untersuchung zur Professionalisierung der Soziologie, Opladen 2002. Arbeits-
schwerpunkte: Elitensoziologie, Geschlecht und Organisation, Verwendungsfor-
schung. (281, 2643) 

Thomas Alkemeyer, Dr. phil., Professor für »Sport und Gesellschaft« an der Carl 
von Ossietzky Universität Oldenburg, Vorstandsmitglied der Sektion »Soziologie 
des Körpers und des Sports« der Deutschen Gesellschaft für Soziologie. Veröffent-
lichung unter anderem: Treue zum Stil (mit Gunter Gebauer/Bernhard Boschert/ 
Uwe Flick/Robert Schmidt), Bielefeld 2004. Arbeitsschwerpunkte: Sport- und Kör-
persoziologie, soziologische Praxistheorien, Habitusforschung. (2725) 

Karsten Altenschmidt, M.A., Wissenschaftlicher Mitarbeiter im Labor für Organi-
sationsentwicklung (OrgLab) der Universität Duisburg-Essen, ehemaliger Mitarbei-
ter am Lehrstuhl für Allgemeine Soziologie der Universität Dortmund. Arbeits-
schwerpunkte: Lehr-/Lernkonzepte, Soziologie der Behinderung, Interaktions-
theorie. (3288) 

Klaus E. Anders, Dipl.-Ing., Selbstständiger Wissenschaftler für systemtheoreti-
sche Analysen und Begutachtungen. Veröffentlichung unter anderem: The Circular 
»Question »Why?« – Its Relevance for Sociocybernetic Analysis, 6th Congress European 
Systems Science Union, Paris 2005. Arbeitsschwerpunkte: technische und soziologi-
sche Systemanalysen, Kultursoziologie, Handlungstheorien. (4611) 

Gunnar Andersson, Dr., Senior Research Scientist am Max-Planck-Institut für 
demografische Forschung Rostock und Associate Professor für Demographie an 
der Universität Stockholm. Veröffentlichung unter anderem: »Demography«, Euro-
pean Journal of Population, Population Studies und Zeitschrift für Bevölkerungswissenschaft. 
Arbeitsschwerpunkte: Familie und Fertilität in den Nordischen Ländern. (1671) 

Johannes Angermüller, Dr., Wissenschaftlicher Assistent an der Universität Mag-
deburg. Arbeitsschwerpunkte: Theorien und Methoden der Diskursanalyse, Wis-
sens- und Kultursoziologie, vergleichende Soziologie (Frankreich, USA, Russland, 
Deutschland. (4119, 4138) 
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Maja Apelt, Dr., seit April 2007 Professurvertreterin am Institut für Gesellschafts-
wissenschaften der Helmut-Schmidt-Universität. Veröffentlichungen unter ande-
rem: Frauen im Militär (mit Jens-Rainer Ahrens/Christiane Bender), Wiesbaden 
2005. Arbeitsschwerpunkte: Geschlechtersoziologie, Organisationssoziologie, Mili-
tärsoziologie, Soziale Ungleichheit. (2302) 

Dirk Baecker, Prof. Dr., Professor für Soziologie an der Universität Witten/ 
Herdecke. Veröffentlichungen unter anderem: Wozu Soziologie?, Berlin 2004. Form 
und Formen der Kommunikation, Frankfurt a.M. 2005. Arbeitsschwerpunkte: Sozio-
logische Theorie, Wirtschaftssoziologie, Organisationsforschung, Managementlehre. 
(193) 

Astrid Baerwolf, M.A., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Kulturanth-
ropologie/Europäische Ethnologie der Universität Göttingen. Veröffentlichung 
unter anderem: »Familiengründung und Retraditionalisierung in Ostdeutschland. 
Ein Forschungsbericht« (mit Tatjana Thelen), in: Rüdiger Fikentscher (Hg.), Euro-
päische Gruppenkulturen. Familien, Freizeit, Rituale, Halle/Saale 2006. Arbeitsschwer-
punkte: Postsozialistische Transformation, Familienforschung. (5609) 

Dirk Baier, Dipl.-Soz., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Kriminologischen For-
schungsinstitut Niedersachsen. Veröffentlichung unter anderem: »Jugendliche mit 
Migrationshintergrund als Opfer und Täter« (mit Christian Pfeiffer und Michael 
Windzio), in: Wilhelm Heitmeyer/Monika Schröttle (Hg.), Gewalt. Beschreibungen, 
Analysen, Prävention, Bonn 2006. Arbeitsschwerpunkte: Abweichendes Verhalten, 
Jugendsoziologie. (4560) 

Friederike Bahl, Studentin an der Universität Kassel. Studienschwerpunkte: Ex-
klusion, Prekarisierung, Wandel der Arbeitswelt, Stadtsoziologie. (4219, 4228, 4244) 

Walter Bartl, Dipl.-Soz., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Soziolo-
gie, insbesondere Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften der Martin-Luther-
Universität Halle/Wittenberg. Arbeitsschwerpunkte: Verwaltungs- und Organisati-
onssoziologie, Arbeitsmarktsoziologie. (2627) 

Gerrit Bauer, Soziologe, Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Mannheimer Zentrum 
für Europäische Sozialforschung (MZES). Arbeitsschwerpunkte: Familiensoziologie 
(Paarkonstellationen und Fertilität), Messung sozialer Ungleichheit, Arbeitsmarkt-
soziologie. (2614) 

Petra Bauer, Dr., Wissenschaftliche Assistentin im Arbeitsbereich Sozialpädagogik 
der FU Berlin. Veröffentlichung unter anderem: Elternpädagogik. Von der Elternarbeit 
zur Erziehungspartnerschaft. Freiburg/Br. 2006 (hg. mit E.J. Brunner). Arbeitsschwer-
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punkte: Supervision, Team- und Organisationsentwicklung, Kooperation zwischen 
Familie und Schule, Schulsozialarbeit. (1576) 

Sandra Beaufaÿs, Dr., Wissenschaftliche Assistentin in der Abteilung Geschlech-
terforschung am Institut für Soziologie der Universität Graz. Veröffentlichung 
unter anderem: Wie werden Wissenschaftler gemacht? Beobachtungen zur wechselseitigen Kon-
stitution von Geschlecht und Wissenschaft, Bielefeld 2003. Arbeitsschwerpunkte: Wissen-
schaftsforschung, Geschlechtersoziologie, soziale Ungleichheit und Bildung, Macht-
analyse. (3578) 

Teresa Koloma Beck, diplomée de Sciences Po, Mitglied der Nachwuchsgruppe 
»Mikropolitik bewaffneter Gruppen« an der Humboldt-Universität zu Berlin. Ar-
beitsschwerpunkt: Soziologie des Bürgerkrieges. (768) 

Niels Beckenbach, Prof. Dr., Soziologie (em.), Veröffentlichungen (nach 1995) 
über Bürgergesellschaft, Terrorismus, Avantgarde und Gewalt. Arbeitsschwer-
punkte: Industrie- und Techniksoziologie, materielle Kultur, Zeitgeschichte und 
Zeitdiagnose der Bundesrepublik. (3827) 

Birgit Becker, Dipl.-Soz., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Mannheimer Zent-
rum für Europäische Sozialforschung (MZES) im Projekt »Erwerb von sprach-
lichen und kulturellen Kompetenzen von Migrantenkindern in der Vorschulzeit«. 
Veröffentlichung unter anderem: »Der Einfluss des Kindergartens als Kontext zum 
Erwerb der deutschen Sprache bei Migrantenkindern«, Zeitschrift für Soziologie, Jg. 35, 
2006. Arbeitsschwerpunkte: Migration und Integration, Bildungsungleichheit und 
Bildungsentscheidungen. (5479) 

Jens Becker, Dr., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fachbereich Gesellschafts-
wissenschaften der Johann W. Goethe Universität Frankfurt a.M. Arbeitsschwer-
punkte: Forschungsprojekt »Einstellungen zum Sozialstaat«. (2411) 

Rolf Becker, Prof. Dr., Professor für Bildungssoziologie an der Universität Bern. 
Veröffentlichung unter anderem: Die Bildungsexpansion. Erwartete und unerwartete Folgen 
(hg. mit Andreas Hadjar), Wiesbaden 2006. Arbeitsschwerpunkte: Bildungssoziolo-
gie, Sozialstrukturanalyse, Lebensverlaufsforschung. (2360) 

Jens Beckert, Prof. Dr., Professor für Soziologie und Direktor am Max-Planck-
Institut für Gesellschaftsforschung in Köln. Arbeitsschwerpunkte: Wirtschaftsso-
ziologie, Organisationstheorie, Soziologische Theorie. (3003) 
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Tilo Beckers, M.A., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Forschungsinstitut für 
Soziologie der Universität zu Köln, derzeit Promotion über Einstellungen zur 
Homosexualität in einem internationalen Vergleich. Veröffentlichung unter ande-
rem: »Coquetry and Cruising as Two Forms of Simmel’s Wechselwirkungen«, in: 
Kim CSP 2006. Arbeitsschwerpunkte: internationaler Vergleich, Einstellungsfor-
schung, Modernisierung und Moralvorstellungen. (1097) 

Claudia Beckert-Zieglschmid, Dr., derzeit Stipendiatin der Fritz Thyssen Stiftung 
am Universitätsklinikum Leipzig, Klinik und Poliklinik für Psychiatrie, Psycho-
somatik und Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters. Veröffentlichung unter 
anderem: Der Leipziger Lebensstilfragbogen für Jugendliche (mit Elmar Brähler), Göttingen 
2007. Arbeitsschwerpunkte: Lebensstile, Gesundheits- und Jugendforschung. (1786) 

Stephan Beetz, Dr., Wissenschaftlicher Mitarbeiter in der AG »Zukunftsorientierte 
Nutzung ländlicher Räume« an der Berlin-Brandenburgischen Akademie der 
Wissenschaften und der AG »Chancen und Probleme einer alternden Gesellschaft« 
der Leopoldina und acatech. Veröffentlichungen unter anderem: Dörfer in Bewegung, 
Hamburg 2004. Mitgliederbeziehungen in Wohnungsgenossenschaften, Berlin 2005. Arbeits-
schwerpunkte: Mobilität, Genossenschaften, ländlicher Raum. (562) 

Olaf Behrend, Dipl.-Soz., Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Siegen. 
Veröffentlichungen unter anderem: »Zur Anwendung der Sequenzanalyse in der 
Praxis: Diagnoseinstrument und Bestandteil der Aus- und Weiterbildung«, Sozial-
wissenschaft und Berufspraxis, H. 1, 2004, S. 63–74. Arbeitsschwerpunkte: Soziologie 
der Arbeit und der Arbeitsmarktpolitik, Professionalisierungstheorie, Konstitutions-
theorie, Forschungsmethoden. (4325, 6028) 

Erich Behrendt, Dr., Inhaber der Dr. Behrendt IMK Consulting und Vorsitzender 
des Berufsverbandes Deutscher Soziologinnen und Soziologen e.V., Lehrbeauf-
tragter an der Universität Duisburg-Essen und Gutachter sowie Mitarbeit in einem 
Akkreditierungsrat für Studiengänge. Veröffentlichung unter anderem: »E-Learning 
an Hochschulen: Keine Chance!«, in: Dieter Euler/Sabine Seufert (Hg.), E-Learning 
in Hochschulen und Bildungszentren, München 2005. Arbeitsschwerpunkte: Beratung 
von Wissensdienstleistern, Train-the-Trainer, Berufsbildungsforschung. (1239) 

Mechthild Bereswill, PD Dr., derzeit Vertretungsprofessorin für Frauen- und 
Geschlechterstudien am Fachbereich Gesellschaftswissenschaften der Johann Wolf-
gang Goethe-Universität Frankfurt a.M. Veröffentlichung unter anderem: Bedeu-
tungsdimensionen der Kategorie Geschlecht. Der Fall Männlichkeit (hg. mit Michael Meuser 
und Sylka Scholz), Münster, im Erscheinen. Arbeitsschwerpunkte: Soziale Kontrol-
le, Geschlechterpolitiken, Qualitative Methodologien. (511, 1594, 2552) 
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Peter A. Berger, Prof. Dr. rer. pol., Professor für Allgemeine Soziologie und 
Makrosoziologie an der Universität Rostock, Vorstandsmitglied der Deutschen 
Gesellschaft für Soziologie sowie Sprecher der Sektion »Soziale Ungleichheit und 
Sozialstrukturanalyse«. Veröffentlichung unter anderem: »Soziale Ungleichheit und 
soziale Schichtung« (mit Claudia Neu), in: Hans Joas (Hg.), Lehrbuch der Soziologie, 
Frankfurt a.M./New York 2007, S. 241–266. Arbeitsschwerpunkte: Sozialstruktur-
forschung, Soziale Ungleichheit, Mobilitäts- und Lebenslaufforschung. (259) 

Lothar Bertels, Prof. Dr., Dr. h.c., Dipl.-Ing., Professor für Stadt und Regional-
soziologie an der FernUniversität Hagen und Professor für Soziologie an der 
Staatlichen Universität Smolensk (Russland). Veröffentlichungen unter anderem: 
Die dreiteiligen Großstadt als Heimat, Opladen 1997 (2004 in russischer Sprache). Stadt-
entwicklung Gotha 1990 – 2000 (hg. mit Ulfert Herlyn), Opladen 2002. Soziale 
Transformationsprozesse (hg. mit Alexander Jegorov und anderen) (5 Bde in russischer 
Sprache), Smolensk 2001f. Stadt- und Urbanitätsforschung: Konzepte und Beispiele, Hagen 
2004. Arbeitsschwerpunkte: Stadt- und Regionalsoziologie, Demographie. (3539) 

Heinrich Best, Prof. Dr., Professor für Methoden der empirischen Sozialfor-
schung und Strukturanalyse moderner Gesellschaften an der Friedrich-Schiller-
Universität Jena und Sprecher des SFB 580 »Gesellschaftliche Entwicklungen nach 
dem Systemumbruch«. Veröffentlichungen unter anderem: »New Challenges, New 
Elites? Changes in the Recruitment and Career Patterns of European Representative 
Elites«, Comparative Sociology, Vol. 1 und 2, 2007. (1269) 

Jürgen Beyer, Prof. Dr., Professur am Institut für Soziologie des Departments 
Sozialwissenschaften der Universität Hamburg. Veröffentlichungen unter anderem: 
Pfadabhängigkeit, Frankfurt a.M./New York 2006. »Pfadabhängigkeit ist nicht gleich 
Pfadabhängigkeit«, Zeitschrift für Soziologie Jg. 34, H. 1, 2005, S. 5–21. Arbeitsschwer-
punkte: Wirtschafts- und Organisationssoziologie. (2199, 5681, 5737) 

Nicole Biedinger, Dipl.-Soz., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Mannheimer 
Zentrum für Europäische Sozialforschung (MZES) im Projekt »Erwerb von 
sprachlichen und kulturellen Kompetenzen von Migrantenkindern in der Vorschul-
zeit«. Veröffentlichung unter anderem: »Ethnische Bildungsungleichheit zu Schulbe-
ginn« (mit Birgit Becker), Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie, Jg. 58, 
2006. Arbeitsschwerpunkte: Ethnische Schichtung, ethnische Ungleichheit im Vor-
schulbereich, Kompetenzentwicklung im Vorschulbereich. (5479) 
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Martin Birke, Dr., Wissenschaftlicher Mitarbeiter im Forschungsbereich 1 »Orga-
nisationsentwicklung und Beratung in der Netzwerkökonomie« der Sozialfor-
schungsstelle an der Technischen Universität Dortmund. Arbeitsschwerpunkte: 
Organisationsforschung und -beratung, nachhaltige Entwicklung und nachhaltiges 
Wirtschaften, Beratungs- und Managementforschung, Netzwerke und intermediäre 
Arrangements. (5099) 

Birgit Blättel-Mink, Prof. Dr., Professur für Soziologie mit Schwerpunkt Indust-
rie- und Organisationssoziologie an der Johann Wolfgang Goethe-Universität 
Frankfurt a.M. Veröffentlichung unter anderem: Kompendium der Innovationsforschung, 
Wiesbaden 2006. Arbeitsschwerpunkte: Organisationssoziologie, Innovati-
onsforschung, Nachhaltige Entwicklung, Gender Studies. (3846) 

Reinhard Blomert, Dr., Dozent an der Humboldt-Universität zu Berlin. Veröf-
fentlichung unter anderem: Zivilisationstheorie in der Bilanz, Beiträge zum 100. Geburtstag 
von Norbert Elias (hg. mit Annette Treibel-Illian/Helmut Kuzmics), Opladen 2000. 
Arbeitsschwerpunkte: Wissenschaftsgeschichte, Geschichte des Geldes. (1219) 

Katharina Bluhm, PD Dr., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl Arbeits-, 
Industrie- und Wirtschaftssoziologie der FSU Jena, seit Herbst 2006 Mitglied des 
Vorstandes der Sektion »Arbeits- und Industriesoziologie«. Veröffentlichung unter 
anderem: Experimentierfeld Ostmitteleuropa? Deutsche Unternehmen in Polen und der Tsche-
chischen Republik, Wiesbaden 2007. Arbeitsschwerpunkte: Soziologie der Unterneh-
men, des Managements, Arbeitsbeziehungen und institutioneller Wandel. (5699) 

Manuela Boatcă, Dr., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für allgemeine 
Soziologie und Soziologische Theorie der Katholischen Universität Eichstätt-Ingol-
stadt. Veröffentlichung unter anderem: »Semiperipheries in the World-System: 
Reflecting Eastern European and Latin American Experiences«, Journal of World-
Systems Research, Jg. XII, H. 2, 2006, S. 321–346. Arbeitsschwerpunkte: Politische 
Soziologie, postkoloniale Theorie, Geschlechterforschung. (2018, 2231) 

Mandy Boehnke, Dipl.-Soz., Wissenschaftliche Mitarbeiterin im DFG-Projekt 
»Beziehungs- und Familienentwicklung« an der Universität Bremen. Veröffent-
lichung: »Hochschulbildung und Kinderlosigkeit: Deutsch-deutsche Unterschiede«, 
in: Dirk Konietzka/Michaela Kreyenfeld (Hg.), Ein Leben ohne Kinder? Kinderlosigkeit 
in Deutschland, Wiesbaden 2007. Arbeitsschwerpunkte: Familiensoziologie, Sozial-
strukturanalyse. (1680) 
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Fritz Böhle, Prof. Dr., Extraordinariat für Sozioökonomie der Arbeits- und Be-
rufswelt an der Universität Augsburg und am Institut für sozialwissenschaftliche 
Forschung e.V. München. Veröffentlichungen unter anderem: Arbeit in der Interak-
tion – Interaktion als Arbeit (hg. mit Jürgen Glaser), Wiesbaden 2006. Die Bewältigung 
des Unplanbaren (hg. mit Sabine Pfeiffer und Nese Sevsay-Tegethoff), Wiesbaden 
2004. Arbeitsschwerpunkte: Arbeitssoziologie, Technik- und Organisationssoziolo-
gie, Handlungstheorie. (1456) 

Petra Böhnke, Dr. phil., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Wissenschaftszentrum 
Berlin für Sozialforschung (WZB), Abteilung Ungleichheit und soziale Integration. 
Veröffentlichung unter anderem: Am Rande der Gesellschaft. Risiken sozialer Ausgren-
zung, Opladen 2006. Arbeitsschwerpunkte: Soziale Ungleichheit, Armut und Aus-
grenzung, soziales Kapital, Wohlfahrtsstaaten in Europa. (2463, 4261) 

Gabriele Bolte, PD Dr., MPH, arbeitet im Sachgebiet Umweltmedizin des Baye-
rischen Landesamts für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit Oberschleißheim 
und ist Dozentin für Epidemiologie an der Universität Ulm. Veröffentlichung unter 
anderem: Umweltgerechtigkeit. Die soziale Verteilung von Umweltbelastungen (hg. mit A. 
Mielck), Weinheim 2004. Arbeitsschwerpunkte: Umwelt und Gesundheit, Umwelt-
gerechtigkeit, Epidemiologie. (3728) 

Gregor Bongaerts, Soziologe, Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für So-
ziologie der Universität Duisburg-Essen. Veröffentlichungen unter anderem: »Ein-
gefleischte Sozialität. Zur Phänomenologie sozialer Praxis«, Sociologia Internationalis, 
Bd. 41, H. 1, 2003, S. 25–53. Arbeitsschwerpunkt: Soziologische Theorie. (5908) 

Wolfgang Bonß, Prof. Dr., seit 1995 Professor für Allgemeine Soziologie an der 
Universität der Bundeswehr München. Veröffentlichung unter anderem: Vom Risi-
ko. Ungewissheit und Unsicherheit in der Moderne, Hamburg 1995. »Beschäftigt-Arbeits-
los«, in: Stephan Lessenich/Frank Nullmeier (Hg.), Deutschland – eine gespaltene Gesell-
schaft, Frankfurt a.M. 2006, S. 53–72. Arbeitsschwerpunkte: Modernisierung moder-
ner Gesellschaften, Risikosoziologie, Arbeitssoziologie, Mobilitätsforschung, Wis-
sens- und Verwendungsforschung. (5633) 

Kai Brauer, Dr., Projektmitarbeiter am Institut für Soziologie der FU Berlin, dem 
Fachbereich Sozialwesen der Universität Kassel sowie dem Zentrum Altern und 
Gesellschaft (ZAG) an der Hochschule Vechta. Veröffentlichung unter anderem: 
Bowling together, Wiesbaden 2005. Handbuch zur ländlichen Gesellschaft in Deutschland, 
Wiesbaden 2005. Arbeitsschwerpunkte: Sozialkapital, Altern, Ageism, Lebens-
laufforschung, soziale Ungleichheit, handlungsorientierte Begleitforschung. (1355, 
1543) 
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Dorothea Büchtemann, Dipl.-Soz., Studentin im Zweitstudium Erwachsenen-
pädagogik an der Universität Leipzig. Arbeitsschwerpunkte: Qualitative Sozialfor-
schung, Jugendsoziologie, Ernährungssoziologie, Soziale Ungleichheit, Sozialisati-
onsforschung, Erwachsenenpädagogik. (1786) 

Nicola Bücker, Doktorandin an der Jacobs University Bremen. Veröffentlichung 
unter anderen: »Returning to where? Images of ›Europe‹ and support for the pro-
cess of EU integration in Poland«, in: Viktoria Kaina/Ireneusz Pawel Karolewski 
(Hg.), European Identity. Theoretical Perspectives and Empirical Insights, Hamburg 2006,  
S. 265–94. Arbeitsschwerpunkte: Politische Soziologie, Kultursoziologie. (2215) 

Heinz Bude, Prof. Dr., Professor für Makrosoziologische Analyse moderner Ge-
sellschaften an der Gesamthochschule Kassel sowie Leiter des Bereichs »Die 
Gesellschaft der Bundesrepublik« des Hamburger Instituts für Sozialforschung. 
Veröffentlichungen unter anderem: »Erbschaft dieser Zeit. Die RAF und die 
Geschichte der Bundesrepublik«, in: Wolfgang Kraushaar (Hg.), Die RAF und der 
linke Terrorismus, Hamburg 2006, S. 1343–1352. Das Problem der Exklusion, Ausge-
grenzte, Entbehrliche, Überflüssige (hg. mit Andreas Willisch), Hamburg 2006. Arbeits-
schwerpunkte: Generations-, Exklusions- und Unternehmerforschung. (18, 161, 
1211, 1311) 

Benjamin Bühler, Dr., Wissenschaftlicher Mitarbeiter im Teilprojekt »Grenzbedin-
gungen des Sozialen« im SFB 485 »Norm und Symbol« Konstanz. Veröffentlichung 
unter anderem: Vom Übertier. Ein Bestiarium des Wissens (mit Stefan Rieger), Frankfurt 
a.M. 2006. Arbeitsschwerpunkte: Verhältnis von Literatur und Wissen, Literatur- 
und Kulturgeschichte des Tiers. (5299) 

Doris Bühler-Niederberger, Prof. Dr., Professorin an der Bergischen Universität 
Wuppertal und Sprecherin der Sektion »Soziologie der Kindheit« der Deutschen 
Gesellschaft für Soziologie. Veröffentlichung unter anderem: Kindheit und die Ord-
nung der Verhältnisse, München 2005. Macht der Unschuld. Das Kind als Chiffre, Opladen 
2005. Arbeitsschwerpunkte: Soziologie der Familie, der Jugend und der Erziehung. 
(259, 2697) 

Andrea D. Bührmann, PD Dr., Mitarbeiterin am Institut für Soziologie der Uni-
versität Münster. Veröffentlichung unter anderem: Entrepreneurial Diversity. Unter-
nehmerInnen zwischen Businessplan und Bricolage (mit Karin Hansen/Martina Schmeink/ 
Aria Schöttelndreier), Hamburg 2007. Arbeitsschwerpunkte: Gesellschafts- und 
Wissenschaftstheorie, Forschungsmethoden, insbesondere Diskurs- und Dispositiv-
forschung, Geschlechterforschung, Soziologie sozialer Probleme. (4325) 
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Melanie Bujok, Dipl.-Sozialwiss., Veröffentlichung unter andem: »Zur Verteidi-
gung des tierlichen und menschlichen Individuums«, in: Susann Witt-Stahl (Hg.), 
Das steinerne Herz der Unendlichkeit erweichen. Beiträge zu einer kritischen Theorie für die Be-
freiung der Tiere, Aschaffenburg, im Erscheinen. Arbeitsschwerpunkte: Soziologische 
Theorie, Politik- u. Kultursoziologie, Soziologie der Mensch-Tier-Beziehungen. 
(5116) 

Günter Burkart, Dr. phil. habil., Professor für Soziologie an der Universität Lüne-
burg sowie Sprecher der Sektion »Familiensoziologie« der Deutschen Gesellschaft 
für Soziologie. Veröffentlichungen unter anderem: Die Ausweitung der Bekenntniskul-
tur – neue Formen der Selbstthematisierung? (Hg.), Wiesbaden 2006. Handymania. Wie das 
Mobiltelefon unser Leben verändert hat, Frankfurt a.M. 2007. Arbeitsschwerpunkte: 
Familiensoziologie, Paar- und Geschlechterbeziehungen, Individualismus, Kultur-
soziologie. (401, 891, 4737) 

Anna Buschmeyer, M.A., Wissenschftliche Mitarbeiterin im Fachgebiet »Gender 
Studies in Ingenieurwissenschaften« an der TU München. Veröffentlichung unter 
anderem: »Gender and Key Qualifications in Engineering Education« in: Per 
Anderson/Claudio Borri (Hg.), Engineering Education and Active Students. SEFI Annual 
Conference ’06, Uppsala 2006. Arbeitsschwerpunkte: Männlichkeitsforschung in der 
technischen Berufskultur, Gender in Ingenieurwissenschaften. (5188) 

Martina Brandt, M.A., Wissenschaftliche Assistentin der Forschungsgruppe 
AGES (Arbeit, Generation, Sozialstruktur) am Soziologischen Institut der Univer-
sität Zürich. Veröffentlichung unter anderem: »Soziale Kontakte als Weg aus der 
Erwerbslosigkeit«, Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie, Jg. 58, H. 3,  
S. 468–488, 2006. Arbeitsschwerpunkte: Generationen, Familie, Alter, Soziale 
Netzwerke, Methoden der empirischen Sozialforschung. (4944) 

Silke Brauers, Dipl.-Soz., arbeitet am Institut für Sozialwissenschaftliche Analysen 
und Beratung (ISAB) und ist Gesellschafterin und Leiterin von Internationale 
Kooperation und Corporate Citizenship/Corporate Social Responsibility. (3465) 

Renate Breithecker, Dr., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Sozial-
arbeit und Sozialpädagogik e.V. Frankfurt a.M. Veröffentlichung unter anderem: 
»Wir telefonieren dann noch mal« Wie Handys die Verabredungskultur (nicht nur) von Jugend-
lichen verändern (mit Oliver Freesemann), Berlin 2004. Arbeitsschwerpunkte: Bürger-
schaftliches Engagement, Neue Medien, Familiensoziologie. (3451) 
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Helmut Bremer, Dr. phil., derzeit Vertretung der Professur für Religions- und 
Kirchensoziologie an der Universität Leipzig. Veröffentlichung unter anderem: 
Soziale Milieus und Wandel der Sozialstruktur (hg. mit Andrea Lange-Vester), Wies-
baden 2006. Arbeitsschwerpunkte: Religionssoziologie, Soziologie der Bildung und 
Erziehung, Sozialstrukturanalyse, Milieu- und Habitusanalyse und ihre Methoden. 
(1528) 

Kendra Briken, Dr., Wissenschaftliche Assistentin an der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität Frankfurt a.M., Veröffentlichung unter anderem: »Gesellschaft-
liche (Be-) Deutung von Innovation«, in: Birgit Blättel-Mink (Hg.), Kompendium der 
Innovationsforschung, Wiesbaden 2006, S. 17–28. Arbeitsschwerpunkte: Industrie- und 
Arbeitssoziologie, Innovationsforschung. (3846) 

Inés Brock, Approbation als Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin, Systemi-
sche Familientherapeutin, Doktorandin in Erziehungswissenschaften an der Univer-
sität Halle, Lehrbeauftragte an der FH Magdeburg-Stendal. Veröffentlichung unter 
anderem: »Familien(-bildung) zwischen Perfektionsanspruch und Isolation«, in: 
Susanne Dungs/Uwe Gerber/Heinz Schmidt (Hg.), Soziale Arbeit und Ethik im 21. 
Jahrhundert, Leipzig 2006, S. 565–586. Arbeitsschwerpunkte: frühe Kindheit, Fami-
lienerziehung, Geschwisterdynamik, Kindertagesbetreuung. (1694) 

Hilke Brockmann, Prof. Dr., Professorin für Soziologie an der Jacobs University 
Bremen. Veröffentlichungen unter anderem: »Love and Death in Germany«, Journal 
of Marriage and the Family 2004, S. 66. »Biodemografie – Fakten und Folgen«, in: 
Günther Jacobi u.a. (Hg.), Kursbuch Anti-Aging 2005. »Auch ein Reformeffekt?«, 
Gesundheitswesen, 2006, S. 68. Arbeitsschwerpunkte: Demografie, Sozialstruktur-
analyse, Gesundheitsforschung. (909) 

Hanns-Georg Brose, Prof. Dr., Professor für Soziologie an der Universität Duis-
burg-Essen. Laufendes Forschungsvorhaben: Beschäftigungsverhältnisse als sozialer 
Tausch (BEATA). Veröffentlichugen unter anderem: Die Reorganisation der Arbeitsge-
sellschaft (Hg.), Frankfurt a.M. 2000. Telekom – Wie machen die das? Die Reorganisation 
von Arbeit und Beschäftigungsverhältnissen bei der Deutschen Telekom AG (mit Doris 
Blutner/Ursula Holtgrewe), Konstanz 2002. »Arbeiten und Haushalten – Wechsel-
wirkungen zwischen betrieblichen Beschäftigungspolitiken und privater Lebensfüh-
rung« (mit Martin Diewald/Anne Goiedicke), in: Christoph Koehler/Olaf Struck 
(Hg.), Beschäftigungsstabilität im Wandel, München/Mehring 2004, S. 287–309. Arbeits-
schwerpunkte: Soziologie von Arbeit, Beruf und Organisation. (1490) 

Thomas Brose, Agronom und Mitarbeiter des »Bündnis Europäischer Städte mit 
den Organisationen der Regenwaldvölker der Erde zum Erhalt der Erdatmosphäre 
e.V.«, Arbeitsschwerpunkt: indigene Waldbewirtschaftung. (1659) 
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Burkhart Brückner, Dr., Psychologischer Psychotherapeut in Berlin. Veröffent-
lichungen unter anderem: Delirium und Wahn. Geschichte, Selbstzeugnisse und Theorien von 
der Antike bis 1900, 2 Bde., Hürtgenwald 2007. Verstehende Beratung alter Menschen (hg. 
mit Ulrich Klein/Susan Al Akel), Regensburg 2006. Arbeitsschwerpunkte: Klinische 
Psychologie, Sozialpsychologie, Psychiatriegeschichte. (1602) 

PD Dr. Ulrike Brunotte, Religionswissenschaftlerin, derzeit Gastprofessorin am 
Gender Kolleg der Universität Wien und Senior Fellow am IFK. Veröffentlichun-
gen unter anderem: Puritanismus und Pioniergeist. Die Faszination der Wildnis im frühen 
Neu-England, Berlin/New York 2000. Zwischen Eros und Krieg. Männerbund und Ritual 
in der Moderne, Berlin 2004. Arbeitsschwerpunkte: Europäische, koloniale Religions-
geschichte, Puritanismus, Masculinity Studies, Wissensgeschichte. (539) 

Thomas Brüsemeister, PD Dr., Vertretung der Professur Soziologie mit Schwer-
punkt Techniksoziologie an der RWTH Aachen, zugleich Lehrauftrag an der Fern-
Universität in Hagen, Lehrgebiet Bildungstechnologie. (3843) 

Marc Calmbach, Dr. phil., Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Musiksoziologischen 
Forschungsstelle der PH Ludwigsburg und Lehrbeauftragter für Jugendkulturso-
ziologie an der PH Ludwigsburg. Veröffentlichung unter anderem: More than Music. 
Theoretische und empirische kultur- und musiksoziologische Untersuchungen der Jugendkultur 
Hardcore, Bielefeld 2007. Arbeitsschwerpunkte: Musikalische und mediale Sozialisa-
tion, Jugend- und Fankulturen. (4884) 

Jean Clam, Forscher am Centre National de la Recherche Scientifique, Paris. Ver-
öffentlichungen unter anderem: Was heißt: Sich an Differenz statt an Identität orientieren? 
Zur De-ontologisierung in Philosophie und Sozialwissenschaft, Konstanz 2002. Kontingenz, 
Paradox, Nur-Vollzug. Grundprobleme einer Theorie der Gesellschaft, Konstanz 2004. Scien-
ces du sens. Perspectives théoriques, Strasbourg 2006. (5380) 

Lars Clausen, Prof. Dr., Emeritus am Institut für Sozialwissenschaften der Univer-
sität Kiel, vormals Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für Soziologie, Präsi-
dent der Ferdinand-Tönnies-Gesellschaft. Veröffentlichungen unter anderem: 
Tausch, München 1978. Krasser sozialer Wandel (mit Elke M. Geenen/Elísio Macamo), 
Opladen 1994. Entsetzliche soziale Prozesse, Münster 2003. Arbeitsschwerpunkte: 
Theorie der Soziologie, Wirtschafts-, Kultur- und Katastrophensoziologie. (835) 
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Peter Cloos, Dr., Wissenschaftlicher Mitarbeiter im DFG-Projekt »Konstitutions-
bedingungen und Performanz sozialpädagogischen Handelns in der Kinder- und 
Jugendarbeit« an der Universität Kassel. Veröffentlichung unter anderem: Ethnografi-
sche Zugänge. Professions- und adressatInnenbezogene Forschung im Kontext von Pädagogik (hg. 
mit Werner Thole), Wiesbaden 2006. Arbeitsschwerpunkte: Jugendhilfeforschung, 
sozialpädagogische Professionalisierung, Kindheit und Jugend(kultur), Qualitative 
Forschungsmethoden. (3295) 

Jobst Conrad, PD Dr., Privatdozent am Institut für Landschaftsarchitektur und 
Umweltplanung der TU Berlin. Veröffentlichung unter anderem: Grüne Gentechnik – 
Gestaltungschance und Entwicklungsrisiko. Perspektiven eines regionalen Innovationsnetzwerks, 
Wiesbaden 2005. Arbeitsschwerpunkte: technik- und umweltbezogene Sozialfor-
schung, vergleichende Politikanalyse. (3082) 

Michelle Cottier, Dr. iur., MA, Lehrbeauftragte an den Universitäten Basel und 
Zürich und Wissenschaftliche Mitarbeiterin im SNF-Projekt »Legal Gender Stu-
dies«. Veröffentlichung unter anderem: Subjekt oder Objekt? Die Partizipation von 
Kindern in Jugendstraf- und zivilrechtlichen Kindesschutzverfahren. Eine rechtssoziologische Un-
tersuchung aus der Geschlechterperspektive, Bern 2006. Arbeitsschwerpunkte: Rechts-
soziologie, Legal Gender Studies, Familienrecht. (2339) 

Janina V. Curbach, Dipl.-Soz., Promotionsstipendiatin im Graduiertenkolleg 
»Märkte und Sozialräume in Europa« der DFG an der Universität Bamberg, Veröf-
fentlichung unter anderem: Global Governance und NGOs. Transnationale Zivilgesellschaft 
in internationalen Politiknetzwerken, Opladen 2003. Arbeitsschwerpunkte: Globalisie-
rung, Corporate Social Responsibility, NGOs, soziale Bewegungen, Organisations-
soziologie. (3222, 5717) 

Tanja Cvetnic, Dipl.-Kauffrau, Mitarbeiterin am Extraordinariat für Sozioöko-
nomie der Arbeits- und Berufswelt an der Universität Augsburg. (4644) 

Zhou Daming, Prof., Dekan des Departments für Anthropologie an der Universi-
tät Zhongshan, China. Veröffentlichungen unter anderem: Ethnic Group and Relation-
ship in China, Guangxi Minzu Press 2002. »Outside Labors Import Region and ›Dual 
Cultural Community‹«, Journal of Sun Yatsen University, Social Science Edition, Jg. 46, 
Nr. 2, 2000. Arbeitsschwerpunkte: Migration, Vergesellschaftungsformen im urba-
nen China, Kulturanthropologie, Qualitative Sozialforschung. (506) 
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Bettina Dausien, Prof. Dr., Professorin für Erziehungswissenschaft mit dem 
Schwerpunkt Empirische Bildungsforschung an der Universität Flensburg, Mitbe-
gründerin des Instituts für Biographieforschung und Kulturanalyse (ibika) e.V. und 
seit 2003 Sprecherin der Sektion »Biographieforschung« der Deutschen Gesellschaft 
für Soziologie. Arbeitsschwerpunkte: Sozialisations- und Bildungsforschung, 
Methoden und Methodologien qualitativer Sozialforschung, Geschlechterforschung. 
(1573) 

Markus Dauss, Dr. phil., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Kunstgeschichtlichen 
Institut der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt a.M. Veröffentlichung 
unter anderem: Identitäts-Architekturen. Öffentliche Bauten des Historismus in Paris und 
Berlin (1871–1918), Dresden 2007, im Erscheinen. Arbeitsschwerpunkte: Politische 
Ikonologie der Architektur, vergleichende Denkmalforschung, Methoden und The-
orien der Kunstwissenschaft, Spezialgebiet: Frankreich und Deutschland. (5870) 

Nina Degele, Prof. Dr., seit 2000 Professorin für Soziologie und Gender Studies 
an der Universität Freiburg. Veröffentlichungen unter anderem: Sich schön machen. 
Zur Soziologie von Geschlecht und Schönheitshandeln, Wiesbaden 2004. Modernisierungs-
theorie. Eine Einführung (mit Christian Dries), München 2005. Arbeitsschwerpunkte: 
Geschlechterverhältnisse, Körper, Modernisierung, qualitative Methoden. (3149) 

Christian Deindl, M.A., Wissenschaftlicher Assistent in der Forschungsgruppe 
AGES (Arbeit, Generation, Sozialstruktur) am Soziologischen Institut der Univer-
sität Zürich. Arbeitsschwerpunkte: Netzwerke, Sozialkapitaltheorie, Familie, Alter, 
Methoden der empirischen Sozialforschung. (4937) 

Jan Delhey, Prof. Dr., Professor für Soziologie an der Jacobs University Bremen. 
Veröffentlichung unter anderem: »From Nationally Bounded to Pan-European 
Inequalities? On the Importance of Foreign Countries as Reference Groups« (mit 
Ulrich Kohler), European Sociological Review, Vol. 22, No. 2, S. 125–140. Arbeits-
schwerpunkte: Sozialstruktur- und Ungleichheitsforschung, subjektives Wohlbefin-
den, Vertrauen und Sozialkapital, Europäische Integration. (4469, 4493) 

Heike Delitz, M.A., Wissenschaftliche Hilfskraft am Lehrstuhl für Soziologische 
Theorie, Theoriegeschichte und Kultursoziologie an der TU Dresden. Veröffent-
lichung unter anderem: »Architektur als Medium des Sozialen. Ein Vorschlag zur 
Neubegründung der Architektursoziologie«, Sociologia Internationalis, 43. Bd., H. 1–
2/2005, S. 1–25. Arbeitsschwerpunkte: Architektursoziologie, Philosophische Anth-
ropologie, Lebensphilosophie und Soziologie. (4716, 5827) 
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Simone Derix, Dr. des., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Historischen Seminar 
der Universität zu Köln. Veröffentlichung unter anderem: Bebilderte Politik. Staatsbe-
suche in der Bundesrepublik Deutschland 1949–1990, im Erscheinen. Arbeitsschwer-
punkte: Geschichte der Bundesrepublik, Mediengeschichte, Transnationale Ge-
schichte. (3879) 

Jan W. van Deth, Prof. Dr., Inhaber des Lehrstuhls für Politische Wissenschaft 
und International Vergleichende Sozialforschung an der Universität Mannheim. 
Sprecher des deutschen Koordinationsteams für den »European Social Survey«. 
Veröffentlichung unter anderem: Citizenship and Involvement in European Democracies 
(hg. mit J.R. Montero/A. Westholm), London 2007. Arbeitsschwerpunkt: politi-
sches Engagement. (5335) 

Rainer Diaz-Bone, Dr., Wissenschaftlicher Assistent am Institut für Soziologie der 
FU Berlin. Veröffentlichung unter anderem: Statistik für Soziologen, Konstanz 2006. 
Die sozialen Strukturen des Marktes (hg. mit J. Beckert/H. Ganßmann), Frankfurt 
2007. Arbeitsschwerpunkte: Methoden der empirischen Sozialforschung, Wirt-
schaftssoziologie, Kultursoziologie. (4277, 4310) 

Sascha Dickel, M.A., Stipendiat des evangelischen Studienwerks e.V. Villigst, asso-
ziiert am Graduiertenkolleg »Auf dem Weg in die Wissensgesellschaft« an der Uni-
versität Bielefeld. Veröffentlichung unter anderem: »Educating Globality. Zum 
Lernfeld Internationale Beziehungen/Globalisierung an Gymnasien« (mit Mathias 
Albert), Zeitschrift für Internationale Beziehungen, Jg. 13, Nr. 2, 2006. Arbeitsschwer-
punkt: Wissenssoziologie. (2314) 

Andreas Diekmann, Prof. Dr., Professor für Soziologie an der ETH Zürich, Spre-
cher der Sektion »Modellbildung und Simulation« der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie und Co-Editor der Zeitschrift für Soziologie. Veröffentlichungen unter 
anderem: Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden, Anwendungen, Reinbek 1995, 
(12. Aufl. 2004). Umweltsoziologie. Eine Einführung (mit Peter Preisendörfer), Reinbek 
2001. (779) 

Hans Diefenbacher, Dr., apl. Professor am Fachbereich Wirtschaftswissenschaf-
ten der Universität Kassel und Wissenschaftlicher Referent für Ökonomie an der 
Forschungsstätte der Evangelischen Studiengemeinschaft/Institut für interdiszipli-
näre Forschung (FEST) Heidelberg. Arbeitsschwerpunkte: Ökologisch orientierte 
Ökonomie, angewandte Statistik. (3754) 
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Claudia Diehl, Dr., Juniorprofessorin für Migration und Ethnizität am Institut für 
Soziologie der Universität Göttingen. Veröffentlichungen unter anderem: »Gekom-
men um zu bleiben? Bedeutung und Bestimmungsfaktoren der Bleibeabsicht von 
Neuzuwanderern in Deutschland« (mit Peter Preisendörfer), Soziale Welt, H. 1, 
2007. »›Reactive Ethnicity‹ or ›Assimilation‹? Statements, Arguments, and First 
Empirical Evidence for Labor Migrants in Germany« (mit Rainer Schnell), Inter-
national Migration Review, H. 4, 2006. Arbeitsschwerpunkte: Migration, Integration, 
Identität. (3908) 

Nicole Dietrich, Dipl.-Soz., Projektmitarbeiterin im Projekt »Multiple Entgren-
zung der Arbeit des Flugpersonals im kommerziellen Luftverkehr« der Professur für 
Industrie- und Techniksoziologie an der TU Chemnitz. Veröffentlichung unter 
anderem: Berufsförderung als Chance? Der Umgang junger Frauen mit Maßnahmen der 
Berufsförderung, München/Mering 2007. Arbeitsschwerpunkte: Arbeits- und Indus-
triesoziologie, Qualitative Methoden. (4655) 

Martin Diewald, Prof. Dr., Professur für Sozialstrukturanalyse an der Universität 
Bielefeld. Veröffentlichung unter anderem: After the Fall of the Wall – Life Courses in 
the Transformation of East Germany (Hg. mit Anne Goedicke/Karl Ulrich Mayer), Stan-
ford, California 2006. Arbeitsschwerpunkte: Soziale Ungleichheit, Arbeit und 
Beschäftigung, Lebenslaufforschung, soziale Netzwerke. (2575) 

Monique van Dijk-Groeneboer, Dr., Dozentin für Religionssoziologie an der 
Fakultät für Katholische Theologie in Utrecht, Niederlande. Veröffentlichung unter 
anderem: Geloof? Ff checke!, Utrecht 2005. »Jongeren en geloof: on-zin?«, in: Praktische 
Theologie, Zwolle 2006. Arbeitsschwerpunkte: Jugend und Religion, Formen von 
pastoralen Organisationen. (2386) 

Oliver Dimbath, Dr., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Soziologie, 
Universität Augsburg, Philosophisch-Sozialwissenschaftliche Fakultät. (4986) 

Jörg Dittmann, Dr., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Zentrum für Umfragen, 
Methoden und Analysen, Mannheim. Veröffentlichungen unter anderem: Wie funk-
tioniert die Erledigung von Strafverfahren?, Münster 2004. »Les Causes de la peur. La 
mesure des sentiments d’insécurité et de la peur du crime en Allemagne et en 
France«, Déviance et Société, Jg. 29, 2005, S. 299–312. Arbeitsschwerpunkte: Soziale 
Indikatoren, Sozialberichterstattung, Kriminalsoziologie. (2474) 

Klaus Dörre, Prof. Dr. phil., Professor für Arbeits-, Industrie- und Wirtschafts-
soziologie an der FSU Jena. Veröffentlichungen unter anderem: Im Schatten der 
Globalisierung. Strukturpolitik, Netzwerke und Gewerkschaften in alten Industrieregionen (mit 
Bernd Röttger), Wiesbaden 2006. Unterschichten, Prekariat? Klassen? Moderne Politik 
gegen soziale Ausgrenzung (mit Andrea Nahles), Dortmund 2006. Arbeitsschwer-
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punkte: Globalisierung, prekäre Beschäftigungsverhältnisse, Rechtspopulismus, 
Soziologie des Ökonomischen. (4406, 5666) 

Maik Dost, Dipl.-Krim. und M.A., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Graduierten-
kolleg »Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit« an der Philipps-Universität Mar-
burg, Veröffentlichung unter anderem: »Imanuel Baumann: Dem Verbrechen auf der 
Spur. Eine Geschichte der Kriminologie und Kriminalpolitik in Deutschland 1880–1980. 
Besprochen von Maik Dost«, KZfSS, im Erscheinen. Arbeitsschwerpunkt: Organisierte 
und politische Kriminalität. (2059) 

Mary Douglas, Prof. Dr., (1921–2007), war Professorin für Humanwissenschaften 
an der Northwestern University. Veröffentlichungen unter anderem: Purity and 
Danger, New York 2002. Thought Styles, Critical Essays on Good Taste, London/New 
York 1996. Objects and Objection, Toronto 1992. Natural Symbols, New York 1970. 
Arbeitsschwerpunkte: Anthropologie, Religionssoziologie, Ethnologie. (109) 

Jochen Dreher, Dr., Leitender Geschäftsführer des Sozialwissenschaftlichen 
Archivs Konstanz mit Lehraufträgen Soziologie an den Universitäten Konstanz und 
St. Gallen. Veröffentlichungen unter anderem: »The Symbol and the Theory of the 
Life-World. ›The Transcendences of the Life-World and their Overcoming by Signs 
and Symbols‹«, Human Studies, Jg. 26, H. 2, 2003, S. 141–163. Interkulturelle Arbeits-
welten. Produktion und Management bei Daimler Chrysler, Frankfurt a.M./New York 
2005. Zur Unüberwindbarkeit kultureller Differenz. Grundlagentheoretische Reflexionen (hg. 
mit Peter Stegmaier), Bielefeld 2007. Arbeitsschwerpunkte: Wissenssoziologie, 
Phänomenologie, Organisations- und Kultursoziologie, Gesellschaftstheorie, Quali-
tative Sozialforschung. (1143) 

Thomas Drepper, Dr., Postdoc Researcher an der Radboud Universität Nijmegen 
und Lehrbeauftragter an der Universität Luzern. Veröffentlichungen unter anderem: 
»Vertrauen, organisationale Steuerung und Reflexionsangebote«, in: Klaus Götz 
(Hg.), Vertrauen in Organisationen, München/Mering 2006, S. 185–204. »Wissen und 
Organisation«, in: Rainer Schützeichel (Hg.), Handbuch Wissenssoziologie, Konstanz, 
im Erscheinen. Arbeitsschwerpunkte: Gesellschafts-, Organisations- und Kommu-
nikationstheorie. (3197) 

Kai Dröge, M.A., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Sozialforschung an 
der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt a.M. Veröffentlichung unter 
anderem: »Spurlose Leistung. Langsicht im flexiblen Kapitalismus« (mit Irene 
Somm), bios, Jg. 18, H. 2, 2005, S. 215–235. Arbeitsschwerpunkte: Soziale Ungleich-
heit, Soziologie des Ökonomischen. (3677) 
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Minja Dubowy, Diplom-Psychologin, Wissenschaftliche Mitarbeiterin in der 
interdisziplinären Forschergruppe BiKS (Bildungsprozesse, Kompetenzentwicklung 
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soziologie am Institut für Erziehungswissenschaft der Universität Bern. Veröffent-
lichungen unter anderem: »Kriminalität als rationale Wahlhandlung in der Schweiz« 
(mit Rolf Becker/ Marcel Raimann), Schweizerische Zeitschrift für Soziologie, 2006. »Bil-
dungsunterschiede in anti-zivilmoralisch delinquenten Einstellungen im Zeitverlauf: 
Die Schweiz, Westdeutschland und Ostdeutschland im Vergleich« (mit Hadjar, 
Andreas), Schweizerische Zeitschrift für Soziologie, 2006. Arbeitsschwerpunkte: Bildungs-
soziologie, Rechtssoziologie. (2360) 

Detlev Ipsen, Prof. Dr., Professor für Stadt- und Regionalsoziologie an der Uni-
versität Kassel sowie Mitglied der Fachkommission Stadtentwicklung der Heinrich 
Böll Stiftung. Veröffentlichung unter anderem: Zukunft Landschaft, Kassel 2003. 
Klangorte, Kassel 2004. Arbeitsschwerpunkte: Einflüsse des gesellschaftlichen und 
demographischen Wandels auf die Entstehung neuer Landschaften, Umgang mit 
Zuwanderung und wachsender kultureller Vielfalt in Städten. (457) 

Michael Jäckel, Prof. Dr., Professor für Soziologie an der Universität Trier mit 
den Schwerpunkten Konsum- und Kommunikationsforschung, Sprecher der Sek-
tion »Medien- und Kommunikationssoziologie« der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie und seit 2003 Vizepräsident der Universität Trier. Veröffentlichungen 
unter anderem: Mediensoziologie (Hg.), Wiesbaden 2005. Medienwirkungen. Ein Studien-
buch zur Einführung, Wiesbaden 2007. Einführung in die Konsumsoziologie, Wiesbaden 
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2006. Arbeitsschwerpunkte: Mediensoziologie, Konsumsoziologie, Kommunika-
tionsforschung, Soziologie der Zeit. (1033, 1883) 

Ulf Jacob, M.A., Soziologe und Kunstwissenschaftler, freier Autor und Kurator 
sowie Doktorand an der TU Berlin. Veröffentlichungen unter anderem: Soziologie 
über die Grenzen (hg. mit Stephan Beetz/Anton Sterbling), Hamburg 2003. Zwischen 
Autobahn und Heide. Das Lausitzbild im Dritten Reich, Husum 2004. Oasen der Moderne 
(mit Ute Jochinke), Husum 2004. Arbeitsschwerpunkte: Kultursoziologie, Land-
schaft, Architektur, Pücklerforschung. (2252, 5859) 

Heike Jacobsen, Dr., Wissenschaftliche Geschäftsführerin der Sozialforschungs-
stelle an der Technischen Universität Dortmund. Veröffentlichung unter anderem: 
»Anforderungen an sozialwissenschaftliche Arbeitsforschung«, in: Joachim Ludwig/ 
Manfred Moldaschl/Martin Schmauder/Klaus Schmierl (Hg.), Arbeitsforschung und 
Innovationsfähigkeit in Deutschland, München/Mering 2007, S. 61–65. Arbeitsschwer-
punkte: Arbeits-, Industrie- und Wirtschaftssoziologie. (1453) 

Nina Jakoby, Dipl.-Soz., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Soziologie 
der RWTH Aachen. Veröffentlichungen unter anderem: (Wahl-)Verwandtschaft. Zur 
Erklärung verwandtschaftlichen Handelns, 2007. »Verwandtschaft« (mit Johannes Kopp), 
in: Bernhard Schäfers/Johannes Kopp (Hg.), Grundbegriffe der Soziologie, 9. Aufl., 
Wiesbaden 2006, S. 339–342. »Messung von internen und externen Kontrollüber-
zeugungen in allgemeinen Bevölkerungsumfragen« (mit Rüdiger Jacob), in: ZUMA-
Nachrichten, Jg. 23, H. 45, 1999, S. 61–71. Arbeitsschwerpunkte: Familiensoziologie, 
Empirische Sozialforschung, Soziologische Theorie. (1717) 

Ben Jann, lic. rer. soc., Mitarbeiter an der Professur für Soziologie an der ETH 
Zürich. Veröffentlichung unter anderem: Einführung in die Statistik, München/ 
Oldenbourg 2005. Modelle sozialer Evolution (hg. mit Andreas Diekmann), Wiesbaden 
2004. Arbeitsschwerpunkte: Methoden der empirischen Sozialforschung, Statistik. 
(779) 

Cedric Janowicz, Dipl.-Soz., seit 2004 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Frank-
furter Institut für sozial-ökologische Forschung (ISOE), derzeit Promotion bei 
Martina Löw (TU Darmstadt) und Shalini Randeria (WZB) zum Thema »Der 
Schlund der Stadt: Zum Verhältnis von urbanem Raum, Nahrung und Natur«, 
Arbeitsschwerpunkte: Umweltsoziologie, urbane Räume, Bevölkerungs- und Ent-
wicklungssoziologie. (2986) 
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Arlette Jappe, Dipl.-Psych., Wissenschaftliche Mitarbeiterin in der Abteilung 
»Regionen und Marktdynamik« des Fraunhofer-Instituts für System- und Innova-
tionsforschung Karlsruhe, Doktorandin im Fachgebiet »Soziologische Wissen-
schaftsforschung« bei Prof. Peter Weingart an der Universität Bielefeld zum Thema: 
»Science for Sustainability: Ideas for Capacity Research«. (1841) 

Georg Jochum, Dipl.-Soz., Professor für Industrie- und Techniksoziologie an der 
TU Chemnitz sowie Mitglied des Instituts für sozialwissenschaftliche Information 
und Forschungen. e.V. München. Veröffentlichung unter anderem: »Geld und 
Sprache – ein historischer Blick auf konkurrierende Medien der Kommunikation«, 
in: Habscheid, Stephan u.a. (Hg.), Über Geld spricht man, Wiesbaden 2006. Arbeits-
schwerpunkte: Soziologie des gesellschaftlichen Naturverhältnisses, Kultursozio-
logie, Subjekttheorie. (4799, 4818) 

Jeppe F. Jörgensen, M.A. und Dipl.-Sozialwiss., Doktorand des Graduierten-
kollegs »Modern Governance« der Universität Potsdam und Lehrbeauftragter der 
FHW Berlin sowie Mitglied der »Expertengruppe für Private Equity Fonds der 
PES-Fraktion im Europäischen Parlament«, von 2003 Projektmitarbeiter und 2005 
bis 2007 zudem Vorstandsmitglied bei berlinpolis. Veröffentlichung unter anderem: 
Wie Sozial ist Europa?, Düsseldorf 2006. (5683) 

Heidi Jörges, Dipl.-Sozialwiss., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für 
Soziologie am Lehrstuhl Mikrosoziologie der RWTH Aachen und Lehrbeauftragte 
an der BU Wuppertal am Lehrstuhl der Soziologie der Familie, der Jugend und der 
Erziehung. Arbeitsschwerpunkte: Quantitativ-explorative, multivariate Methoden, 
Triangulation, machtanalytische Betrachtungsweisen des Gesellschaftlichen, Kind-
heitsforschung. (2702) 

Matthias Junge, Prof. Dr., seit 2004 Professor für Soziologische Theorien und 
Theoriegeschichte am Institut für Soziologie, Wirtschafts- und Sozialwissenschaft-
liche, Fakultät und Demographie der Universität Rostock. Veröffentlichungen unter 
anderem: Macht und Moral. Beiträge zur Dekonstruktion von Moral. (Hg.), Wiesbaden 
2003. Klassische Diagnosen der modernen Gesellschaft. Rationalisierung, Differenzierung, Indivi-
dualisierung. Kurseinheit: Georg Simmel, Hagen 2004. Scheitern. Aspekte eines sozialen 
Phänomens, (hg. mit Götz Lechner) Wiesbaden 2004. Zygmunt Bauman. Wiesbaden 
2006. Arbeitsschwerpunkte: Soziologische Theorie, Gesellschaftstheorie, Kultur-
soziologie. (5944) 
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Ingrid Jungwirth, Dr. phil., Lehrbeauftragte am Institut für Soziologie der Freien 
Universität Berlin. Veröffentlichungen unter anderem: Zum Identitätsdiskurs in den 
Sozialwissenschaften. Eine postkolonial und queer informierte Kritik an George H. Mead, Erik 
H. Erikson und Erving Goffman, Bielefeld 2007. Arbeitsschwerpunkte: Kultursozio-
logie, Geschlechterforschung, Cultural Studies, Migrationsforschung. (2096) 

Karin Jürgens, Dr., Wissenschaftliche Mitarbeiterin im FG Landnutzung und 
regionale Agrarpolitik des Fachbereichs »Ökologische Agrarwissenschaften« an der 
Universität Kassel, seit 2005 Mitglied im Sprecherinnenrat der Sektion »Land- und 
Agrarsoziologie« der Deutschen Gesellschaft für Soziologie. Veröffentlichung unter 
anderem: Tierseuchen in der Landwirtschaft. Die psychosozialen Folgen für betroffene Familien 
– untersucht an Fallbeispielen in Nordwestdeutschland, Würzburg 2002. (5129) 

Kerstin Jürgens, PD Dr., derzeitig Vertretung der Professur für Soziologie an der 
Leibniz Universität Hannover. Veröffentlichung unter anderem: Arbeits- und Lebens-
kraft. Reproduktion als eigensinnige Grenzziehung, Wiesbaden 2006. Arbeitsschwerpunk-
te: Arbeit, Familie, Gender, Zeit, Soziologische Theorie, Qualitative Methoden. 
(1468) 

Antje Kahl, Dipl.-Soz., Stipendiatin der Stiftung Humatia für Sepulkralkultur. 
Dissertation: Das Unternehmen Bestattung. Der Tod als Vermarktungsobjekt im Spannungs-
feld von Markt, Öffentlichkeit und Kommunikation (Arbeitstitel). Arbeitsschwerpunkte: 
Theorien moderner Gesellschaften, Thanatosoziologie, Religionssoziologie, Kultur-
theorie, qualitative Methoden der empirischen Sozialforschung. (3495) 

Heike Kahlert, Dr. rer. soc., Wissenschaftliche Assistentin am Lehrstuhl für Allge-
meine Soziologie – Makrosoziologie der Universität Rostock, seit 2002 Mitglied im 
Vorstand der Sektion »Bildung und Erziehung« der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie. Veröffentlichung unter anderem: Der demographische Wandel. Chancen für 
die Neuordnung der Geschlechterverhältnisse (hg. mit Peter A. Berger), Frankfurt a.M./ 
New York 2006. Arbeitsschwerpunkte: Transformationen des Wissens in der 
Moderne, Geschlechterverhältnisse und sozialer Wandel im Wohlfahrtsstaat, Sozio-
logie der Bildung und Erziehung, Gleichstellungsbezogene Organisationsentwick-
lung im Public-Profit-Bereich. (69, 259, 2288, 4729, 4748) 

David Kaldewey, Dipl.-Soz., Stipendiat am Graduiertenkolleg »Auf dem Weg in 
die Wissensgesellschaft« am Institut für Wissenschafts- und Technikforschung der 
Universität Bielefeld, derzeit Promotion zum Thema Die Semantik der Praxis in den 
Selbstbeschreibungen der Wissenschaft. Arbeitsschwerpunkte: Umweltsoziologie, Wissen-
schaftsforschung, Soziologische Theorie. (2826) 
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Herbert Kalthoff, Prof. Dr., a.o. Professor für Soziologie an der Zeppelin Univer-
sity Friedrichshafen sowie Sprecher der Sektion »Methoden der qualitativen Sozial-
forschung« der Deutschen Gesellschaft für Soziologie. Veröffentlichungen unter 
anderem: Wohlerzogenheit. Eine Ethnographie deutscher Internatsschulen, Frankfurt a.M. 
1997. Zahlenwelten. Studien zur Praxis bankwirtschaftlichen Wissens, Stuttgart 2007. 
Arbeitsschwerpunkte: Bildungssoziologie, Finanzsoziologie, Qualitative Methoden. 
(687, 1959) 

Christoph Karlheim, seit 2002 Student der Soziologie an der Universität Bielefeld 
und Studentische Hilfskraft an der Fakultät für Gesundheitswissenschaften der 
Universität Bielefeld. Arbeitsschwerpunkte: Organisationssoziologie: Unternehmen, 
Verwaltungen und Nonprofits, Entwicklungsplanung und -politik, Methoden 
empirischer Sozialforschung (qualitativ). (5418) 

Birgit Kasper, Dipl.-Ing. Dipl.-Verw., Geschäftsführerin des bkplanung – Büro für 
Kommunale Entwicklungsplanung, Frankfurt a.M. Veröffentlichung unter anderem: 
»Mobilität im Lebenszyklus. Motive und Bedeutung der Mobilität älterer Men-
schen«, in: Deutsche Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft (Hg.), Demografischer 
Wandel, Mobilität und Verkehr, Berlin 2005, S. 51–76. Arbeitsschwerpunkte: Wohn-, 
Mobilitäts-, Gesundheitsforschung. (3717) 

Till Kathmann, Soziologe, Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Poli-
tische Soziologie und vergleichende Analyse von Gegenwartsgesellschaften der Uni-
versität Bremen (GSSS). (4471) 

Franz-Xaver Kaufmann, Prof. Dr., Dr. theol. h.c., Dr. oec. h.c., Emeritus für 
Sozialpolitik und Soziologie an der Fakultät für Soziologie der Universität Bielefeld 
sowie Mitglied der Nordrhein-Westfälischen Akademie der Wissenschaften. Ver-
öffentlichungen unter anderem: Sozialpolitik und Sozialstaat – Soziologische Analysen, 
Wiesbaden 2005. Schrumpfende Gesellschaft – Vom Bevölkerungsrückgang und seinen Folgen, 
Frankfurt a.M. 2005. (343) 

Stefan Kaufmann, PD Dr., derzeit Vertretung der Professur für Kultursoziologie 
an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg. Veröffentlichung unter anderem: 
Soziologie der Landschaft, Wiesbaden 2005. Arbeitsschwerpunkte: Kultursoziologie, 
Historische Soziologie, Techniksoziologie, Krieg und Gewalt. (752) 

Michael Kauppert, Dipl.-Soz., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für 
allgemeine und theoretische Soziologie der FSU Jena. Veröffentlichung unter 
anderem: »Der Rechtsfall als Fall des Rechts. Die verkehrte Welt der Gerechtigkeit 
in Kleists Michael Kohlhaas«, Sozialer Sinn, Jg. 6, H. 1, 2005, S. 45–70. Arbeits-
schwerpunkte: Soziologische Theorie, Sozialphilosophie, Kultursoziologie und -
anthropologie. (4077) 
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York Kautt, Dipl.-Designer, Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Justus-Liebig-
Universität Giessen. Veröffentlichung unter anderem: Theatralität der Werbung. Theorie 
und Analyse massenmedialer Wirklichkeit: Zur kulturellen Konstruktion von Identitäten (mit 
Herbert Willems), Berlin/New York 2003. Arbeitsschwerpunkte: Theorie der 
Kommunikations- und Massenmedien, Werbung, Konsum, Kulturtheorien. (4331) 

Berndt Keller, Prof. Dr., Professor für Arbeits- und Sozialpolitik an der Universität 
Konstanz. Veröffentlichungen unter anderem: »The Political Economy of Employ-
ment Relations in the European Union«, in: David Lewin (Hg.), Contemporary Issues 
in Employment Relations. Labor and Employment Relations Associations Series 2006, 
Champaign, IL 2006, S. 69–101. »Social Dialogues – The Specific Case of the 
European Union«, in: International Industrial Relations Association (Hg.), Social 
Actors, Work Organization and New Technologies in the 21st Century. IIRA 14th World 
Congress, Lima, Peru 2006, S. 69–96. Arbeitsschwerpunkte: Arbeitspolitik des öffent-
lichen Sektors, Folgeprobleme der europäischen Integration, Flexicurity, Zusam-
menschlüsse von Gewerkschaften. (4390) 

Reiner Keller, Prof. Dr., Professor für Allgemeine Soziologie und Bildungssozio-
logie an der Universität Koblenz-Landau, Campus Landau, seit 1999 Mitarbeit im 
Rahmen der Grundausstattung im Projekt A2 »Naturalisierung von Gesellschaft – 
Vergesellschaftung der Natur« des DFG-Sonderforschungsbereiches »Reflexive 
Modernisierung«. (3145) 

Paul Kellermann, Prof. em. Dr., Emeritus an der Universität Klagenfurt. Ver-
öffentlichung unter anderem: Geld und Gesellschaft. Interdisziplinäre Perspektiven, Wies-
baden 2006. Arbeitsschwerpunkte: Soziologie der Arbeit, der Bildung, der Hoch-
schule, des Geldes, Hochschulforschung. (1219) 

Christine Kestel, Dipl.-Soz., Promotionsstudentin an der Ludwig-Maximilians-
Universität in München. Veröffentlichung unter anderem: Elite. Der Elitebegriff im 
gesellschaftlichen Kontext und Selbstbeschreibungen der Elite von morgen, Saarbrücken 2006. 
Arbeitsschwerpunkte: Eliteforschung, Kultursoziologie. (5072) 

Ulrike Tikvah Kissmann, Dr. phil., Projektleiterin des DFG-Projekts »Zum Wan-
del von Arbeit durch computerisiertes Wissen im Operationssaal aus der Ge-
schlechterperspektive« am Lehrbereich Soziologie der Arbeit und Geschlechterver-
hältnisse im Institut für Sozialwissenschaften der Humboldt-Univeristät zu Berlin. 
(3070) 
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Philipp Klages, Dipl.-Soz., seit Oktober 2005 Doktorand an der IMPRS des Max-
Planck-Instituts für Gesellschaftsforschung in Köln. Veröffentlichungen unter 
anderem: »Zwischen institutioneller Innovation und Reproduktion. Zum Wandel 
des deutschen Corporate Governance-Systems in den 1990ern«, Berliner Journal für 
Soziologie, Jg. 16, H. 1, 2006, S. 37–54. »Rezension zu Gourevitch/Shinn«, Politische 
Vierteljahresschrift, H. 3, 2006, S. 508–9. Arbeitsschwerpunkte: Wirtschaftssoziologie, 
Politische Ökonomie, vergleichende Rechtsgeschichte. (5729) 

Andreas Klärner, Dipl.-Soz., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Max-Planck-Insti-
tut für demografische Forschung Rostock. Veröffentlichung unter anderem: Moder-
ner Rechtsextremismus in Deutschland (hg. mit Michael Kohlstruck), Hamburg 2006. 
Arbeitsschwerpunkte: Politische Soziologie, Familiensoziologie, soziale Netzwerke, 
Methoden der empirischen Sozialforschung. (5537) 

Daniela Klaus, Dipl.-Soz., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Sozio-
logie der Technischen Universität Chemnitz. Veröffentlichung unter anderem: 
»Families in Turkey« (mit Bernhard Nauck), in: Bert Adams/Jan Trost (Hg.), Hand-
book of World Families, London 2005, S. 364–388. Arbeitsschwerpunkte: Kultur- und 
Ländervergleich, Demographischer Wandel, Generationenbeziehungen. (4915) 

Gabriele Klein, Prof. Dr., Professorin für Soziologie mit den Schwerpunkten Kör-
per- und Bewegungstheorie, Sport und Tanz an der Universität Hamburg und Spre-
cherin der Sektion »Soziologie des Körpers und des Sports« der Deutschen Gesell-
schaft für Soziologie. Veröffentlichungen unter anderem: Is this real? Die Kultur des 
HipHop (mit Malte Friedrich), Frankfurt a.M. 2003. Bewegung. Sozial- und kulturwissen-
schaftliche Konzepte, Bielefeld 2004. Stadt. Szenen. Künstlerische Produktionen und theoretische 
Positionen, Wien 2005. Methoden der Tanzwissenschaft (mit Gabriele Brandstetter), Biele-
feld 2007. Herausgeberschaft der Reihe Materialitäten. Texte zur Soziologie von Körper, 
Bewegung und Raum (mit Martina Löw/Michael Meuser). Arbeitsschwerpunkte: 
Körpersoziologie, Jugendsoziologie, Kultursoziologie, Geschlechterforschung, 
Stadtsoziologie. (943, 2734) 

Markus Klein, Dr., Mitarbeiter am Lehrstuhl für Sportsoziologie und Sportökono-
mie am Sportwissenschaftlichen Institut der Universität des Saarlandes. Veröffent-
lichung unter anderem: Sport und Gesundheit bei Kindern und Jugendlichen – eine empirische 
Studie aus medizinischer, sportmotorischer und soziologischer Sicht, Niedernhausen 2006. 
Arbeitsschwerpunkte: Sportsoziologie, Sport und Gesundheit. (2743) 
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Silke Kleinhückelkotten, Dr., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am ECOLOG-
Institut für sozial-ökologische Forschung und Bildung und Leiterin des Arbeits-
gebiets »Kommunikation und Bildung«. Veröffentlichung unter anderem: Suffizienz 
und Lebensstile. Ansätze für eine milieuorientierte Nachhaltigkeitskommunikation, Berlin 
2005. Arbeitsschwerpunkte: Kommunikation und Bildung für eine nachhaltige Ent-
wicklung. (3770) 

Carmen Klement, Dr. rer. pol., Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Fakultät für 
Sozialwissenschaften der Universität der Bundeswehr Neubiberg. Veröffentlichung 
unter anderem: Von der Laienarbeit zur Profession? Zum Handeln und Selbstverständnis 
beruflicher Akteure in der ambulanten Altenpflege, Leverkusen 2006. Arbeitsschwer-
punkte: Wandel von Dienstleistungsberufen, Frauenerwerbstätigkeit im internatio-
nalen Vergleich, Empirische Methoden und Statistik. (3276) 

Carsten Klingemann, Prof. Dr., Professor im Fachbereich Sozialwissenschaften 
der Universität Osnabrück. Veröffentlichung unter anderem: Soziologie und Politik, 
Wiesbaden 2007. (3309, 3342) 

Christoph Klotter, Prof. Dr. habil., Dipl.-Psych., Professor für Ernährungspsycho-
logie und Gesundheitsförderung an der HS Fulda. Veröffentlichungen zu Roman-
tik, Ernährungspsychologie, Adipositas. Arbeitsschwerpunkte: Ernährungspsycho-
logie, Community Approach, Avantgarde. (3827) 

Hubert Knoblauch, Prof. Dr., Professor für Theorien moderner Gesellschaften im 
Fachgebiet Allgemeine Soziologie der TU Berlin. Veröffentlichungen unter ande-
rem: Video Analysis. Methodology and Methods. Qualitative Audiovisual Data Analysis in 
Sociology (hg. mit Bernt Schnettler), Frankfurt a.M. u.a. 2006. Neue Perspektiven der 
Wissenssoziologie (hg. mit Hans-Georg Soeffner/Dirk Tänzler), Konstanz 2006. Kritik 
der Wissensgesellschaft (hg. mit Hans-Georg Soeffner/Dirk Tänzler), Konstanz 2006. 
Arbeitsschwerpunkt: Wissens- und Kultursoziologie. (671, 3089) 

Claus Koch, freier Journalist, Essayist, Publizist, z.B. für die Süddeutsche Zeitung 
(1998–2003). Veröffentlichungen unter anderem: Die Meinungsmacher, Berlin 1989. 
Die Gier des Marktes, München 1995. Das Ende des Selbstbetrugs – Europa braucht eine 
Verfassung, München 1997. (248) 

Heike Köckler, Dr., Wissenschaftliche Assistentin am Lehrstuhl für Umwelt-
systemanalyse am Center for Environmental Systems Research an der Universität 
Kassel. Veröffentlichung unter anderem: Zukunftsfähikgeit nach Maß. Kooperative Indi-
katorenentwicklung als Instrument regionaler Agenda-Prozesse, Wiesbaden, 2005. Arbeits-
schwerpunkte: Umweltbezogene Gerechtigkeit, Umweltpolitik. (3703) 
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Elmar J. Koenen, Dr., Dozent für allgemeine und politische Soziologie am Institut 
für Soziologie der LMU München. Veröffentlichungen unter anderem: »Über die – 
fast – leere Mitte der Disziplin. SoziologInnen über Funktionen und Eigenwerte 
sozialwissenschaftlicher Zeitschriften«, Soziale Systeme 2005/1. »Die Kunst, die Stadt 
und die Politik«, in: (hg. mit anderen), Pfleghar – New Theben, Passau 2006. Arbeits-
schwerpunkte: Politische Soziologie (Öffentlichkeit, Privatheit, Risiko, Sicherheit, 
Kriminalität, Korruption) und Gesellschaftstheorie (Bürgerliche Gesellschaft, 
Arbeitsgesellschaft, Risikogesellschaft). (4855) 

Erik Koenen, M.A., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Kommunika-
tions- und Medienwissenschaft der Universität Leipzig. Veröffentlichung unter 
anderem: »Presseforschung im geisteswissenschaftlichen Milieu«, (mit Arnulf 
Kutsch) in: Stefanie Averbeck/Arnulf Kutsch (Hg.), Zeitung, Werbung, Öffentlichkeit, 
Köln 2005. Arbeitsschwerpunkte: Fachgeschichte der Kommunikationswissen-
schaft, Kommunikationsgeschichte, Kommunikationssoziologie. (1610, 3310) 

Matthias Koenig, Prof. Dr., Professor für Soziologie mit Schwerpunkt Religions-
soziologie an der Georg-August-Universität Göttingen. Veröffentlichungen unter 
anderem: Menschenrechte bei Durkheim und Weber, Frankfurt a.M./New York 2002. 
Democracy and Human Rights in Multicultural Societies (hg. mit Paul de Guchteneire), 
Aldershot 2007. Arbeitsschwerpunkte: Kultur- und Religionssoziologie, Soziolo-
gische Theorie. (2896) 

Benedikt Köhler, Dr., Professor für Allgemeine Soziologie an der Fakultät für 
Sozialwissenschaften der Universität der Bundeswehr München. Veröffentlichun-
gen unter anderem: Soziologie des Neuen Kosmopolitismus, Wiesbaden 2006. Strukturen 
und Strategien transnationaler Konzerne. Empirische Soziologie der »Inneren Globalisierung«, 
Wiesbaden 2005. Arbeitsschwerpunkte: Modernisierung, Wissenschaft und Amt-
liche Statistik, Kultur und Globalisierung. (1805) 

Michaele Köttig, Dr., seit 2002 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Methodenzen-
trum Sozialwissenschaften der Georg-August-Universität Göttingen, seit 2004 Stell-
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furter Schule, Münster 2004. Arbeitsschwerpunkte: Soziologische Theorie, Friedens-, 
Konflikt- und Gewaltforschung, Soziologie der Mensch-Tier-Beziehungen/Human-
Animal Studies. (5105) 

Sophie Mützel, Ph.D., Wissenschaftliche Assistentin am Institut für Sozialwissen-
schaften, Lehrbereich für Vergleichende Strukturanalyse der Humboldt-Universität 
zu Berlin. Veröffentlichung unter anderem: »Strukturelle Netzwerkanalyse und 
Bourdieus Praxistheorie: Weiterführende Ideen für die neue Wirtschaftssoziologie«, 
in: Michael Florian/Frank Hillebrandt (Hg.), Pierre Bourdieu: Neue Perspektiven für die 
Soziologie der Wirtschaft, Wiesbaden 2006, S. 109–125. Arbeitsschwerpunkte: Wirt-
schaftssoziologie, Kultursoziologie, Soziologische Theorie. (4302) 
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Alexander-Kenneth Nagel, Dipl.-Soz., Dipl.-Rel.-Wiss., Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter im Arbeitsgebiet »Soziologische Theorie, Bildungs-, Berufs- und Lebens-
laufforschung« an der Universität Bremen. Veröffentlichungen unter anderem: Der 
Bologna-Prozess als Politiknetzwerk. Akteure, Beziehungen, Perspektiven, Wiesbaden 2006. 
Charitable Choice. Religiöse Institutionalisierung im politischen Raum, Münster 2006. Ar-
beitsschwerpunkte: Religionssoziologie, Politische Soziologie. (1013) 

Ricarda Nauenburg, Dipl.-Sozialwiss., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am For-
schungsdatenzentrum der Statistischen Ämter der Länder, regionaler Standort 
Berlin. Veröffentlichung unter anderem: »Die Europäische Union – Integration von 
unten oder Elitenprojekt? Eine Sekundäranalyse von Mikrodaten der amtlichen 
Statistik«, FDZ-Arbeitspapier, Nr. 16, Düsseldorf 2006. Arbeitsschwerpunkte: Metho-
denforschung, Wahlforschung. (1950) 

Claudia Neu, Dr., Wissenschaftliche Assistentin am Institut für Soziologie und 
Demographie der Universität Rostock. Veröffentlichung unter anderem: Handwör-
terbuch zur ländlichen Gesellschaft in Deutschland (hg. mit Stephan Beetz/Kai Brauer), 
Wiesbaden 2006. Arbeitsschwerpunkte: Sozialstrukturanalyse, Transformationsfor-
schung sowie Land- und Agrarsoziologie. (557) 

Dieter Neubert, Prof. Dr., Professor für Entwicklungssoziologie, darüber hinaus 
Geschäftsführer bzw. stellvertretender Geschäftsführer des Instituts für Afrika-
Studien an der Universität Bayreuth, 1996–2002 Sprecher bzw. stellvertretender 
Sprecher der Sektion »Entwicklungssoziologie und Sozialanthropologie« der Deut-
schen Gesellschaft für Soziologie und seit 2004 Sprecher des SFB/FK 560 »Lokales 
Handeln in Afrika im Kontext globaler Einflüsse«. Veröffentlichungen unter ande-
rem: Globalität im lokalen Kontext – Perspektiven und Konzepte von Handeln in Afrika (hg. 
mit Roman Loimeier/Cordula Weißköppel), Berlin u.a. 2005. The Dynamics of Vio-
lence – Processes of Escalation and De-Escalation in Violent Group Conflicts (hg. mit Georg 
Elwert/ Stephan Feuchtwang), Berlin u.a. 1999. Arbeitsschwerpunkte: Entwick-
lungssoziologie, Politische Soziologie, Nichtregierungsorganisationen, Konflikte, 
lokales Wissen, partizipative Methoden. (858) 

Martin Neumann, Dr., Lehrbeauftragter am Fachbereich Sozialwissenschaften der 
Universität Osnabrück. Veröffentlichungen unter anderem: Die Messung des Unbe-
stimmten. Die Geschichte der Konstruktion und Dekonstruktion eines Gegenstandsbereiches der 
Wahrscheinlichkeitstheorie, Frankfurt a.M. 2002, »Emergent Social Ontology«, in: David 
Hill u.a. (Hg.), OICMS 2005, Clermont-Ferrand 2005. Arbeitsschwerpunkte: sozial-
wissenschaftliche Simulation, Wissenschaftstheorie. (2168) 
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Oliver Neun, Dr., Wissenschaftler Mitarbeiter am Lehrstuhl für Makrosoziologie 
der Universität Kassel. Veröffentlichung unter anderem: Unser postmodernes Fin de 
Siècle. Postmoderne Konstellationen in Arthur Schnitzlers ›Anatol‹-Zyklus, Würzburg 2004. 
Arbeitsschwerpunkte: Kultur- und Literatursoziologie, Makrosoziologie, amerika-
nische Soziologie. (5241) 

Hildegard Maria Nickel, Prof. Dr., Professorin am Institut für Sozialwissen-
schaften an der Humboldt-Universität zu Berlin, Helge-Pross-Preisträgerin 1994, 
Wissenschaftliche Leiterin des Zentrums für interdisziplinäre Frauenforschung an 
der Humboldt-Universität 1993–2002. Veröffentlichungen unter anderem: Reinven-
ting Gender. Women in Eastern Germany since Unification (hg. mit Eva Kolinsky), Lon-
don, Portland Or. 2003. Subjektivierung von Arbeit – Riskante Chancen (hg. mit Karin 
Lohr), Münster 2005. Arbeitsschwerpunkte: Soziologie der Arbeit und Geschlech-
terverhältnisse, gesellschaftliche und betriebliche Transformationsprozesse. (4802) 

Hubertus Niedermaier, Dr., Unternehmensberater. Veröffentlichung unter ande-
rem: Das Ende der Herrschaft? Perspektiven der Herrschaftssoziologie im Zeitalter der Globali-
sierung, Konstanz 2006. Arbeitsschwerpunkte: Politische Soziologie, Wissenssoziolo-
gie, Organisationssoziologie. (3114) 

Jörg Niewöhner, Dr., Leiter des Forschungsschwerpunkts »Präventives Selbst« am 
Institut für Europäische Ethnologie der Humboldt-Universität zu Berlin und Koor-
dinator des Labors »Sozialanthropologie und Lebenswissenschaften«. Veröffent-
lichung unter anderem: »Somatographic Investigations Across Levels of Comple-
xity« (mit Stefan Beck), BioSocieties, Jg. 1, H. 2, 2006, S. 219–227. Arbeitsschwer-
punkte: Sozialanthropologie der Medizin, Science and Technology Studies. (1157) 

Gerd Nollmann, PD Dr., derzeit Vertretung der Professur für international ver-
gleichende Sozialstrukturanalyse an der Westfälischen Wilhelms-Universität Müns-
ter. Veröffentlichungen unter anderem: »Erhöht Globalisierung die Ungleichheit der 
Einkommen?«, Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie, H. 4, 2006. End-
station Amerika?, Wiesbaden 2005. Arbeitsschwerpunkte: Sozialstrukturanalyse, 
Allgemeine Soziologie. (365, 656) 

Ralf Och, Dipl.-Soz., Wissenschaftlicher Mitarbeiter im DFG-Projekt »Die lokale 
Restrukturierung der Altenpflege – kulturelle Grundlagen, Akteure und Handlungsbe-
dingungen« am Centrum für Globalisierung und Governance (CGG) der Universität 
Hamburg. Arbeitsschwerpunkte: Organisationssoziologie, Alterssoziologie, Policy-
Forschung, der lokalen Sozialpolitikforschung und Evaluationsforschung. (2665) 
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Anke Offerhaus, M.A., Wissenschaftliche Mitarbeiterin im DFG-Projekt »Die 
Europäische Union und die massenmediale Attribution von Verantwortung« an der 
FU Berlin. Veröffentlichungen unter anderem: »Die öffentliche Zuschreibung von 
Verantwortung« (mit Jürgen Gerhards/Jochen Roose), in: KZfSS, 59. Jg. 1, 2007,  
S. 105–124. »Die EU und ihre Mitgliedsstaaten in der deutschen Tagesberichterstat-
tung«, in: Großbothener Vorträge zur Kommunikationswissenschaft, Bd. 7, Bremen 2006,  
S. 95–123. (4052) 

Heike Ohlbrecht, Dr. phil., Dipl.-Soz., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut 
für Rehabilitationswissenschaften der Humboldt-Universität zu Berlin. Veröffent-
lichung unter anderem: Jugend, Identität und chronische Krankheit. Soziologische Fallrekon-
struktionen, Opladen 2006. Arbeitsschwerpunkte: Identitätstheorien, Familiensozio-
logie, qualitative Sozialforschung. (1790) 

Winfried Osthorst, Dr., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Forschungszentrum 
Nachhaltigkeit der Universität Bremen. Arbeitsschwerpunkte: Regionalentwicklung, 
Reform des öffentlichen Sektors, Umweltregulierung im Mehrebenensystem. (2783) 

Ilona Ostner, Prof. Dr., Professorin für Sozialpolitik an der Georg-August-Univer-
sität Göttingen. Veröffentlichung unter anderem: »Männer und (ihre) Kinder« (mit 
Trudie Knijn/Christoph Schmitt), in: Frank Lettke/Andreas Lange (Hg.), Gene-
rationen und Familien, Frankfurt a.M. 2007, S. 189–222. Arbeitsschwerpunkte: Sozial-
politik im internationalen Vergleich, Sozialpolitik und europäische Integration, 
Familienpolitik, Sozialpolitik als Geschlechterpolitik. (79, 1249) 

Michael Paetau, Dr. rer. pol., Dipl.-Soz., Senior-Wissenschaftler am Fraunhofer 
Institut für Intelligente Analyse und Informationssysteme, Sankt Augustin sowie 
Lehrbeauftragter in den Fächern Soziologie, Informatik, Kommunikationswissen-
schaften und Medienwissenschaften an den Universitäten Marburg, Bonn, Essen 
und Siegen sowie Mitglied des Leitungsgremiums des »Research Committee 51 on 
Sociocybernetics« (RC-51) der International Sociological Association (ISA). Arbeits-
schwerpunkte: Strukturveränderungen von Wissensgesellschaften, Langzeitverfüg-
barkeit gesellschaftlichen Wissens durch multimediale Informations- und Kommu-
nikationstechnologien. (4579) 

Jan-Hendrik Passoth, M.A., Wissenschaftlicher Mitarbeiter im Arbeitsbereich 
Mediensoziologie der Fakultät für Soziologie an der Universität Bielefeld. Veröf-
fentlichung unter anderem: Technik und Gesellschaft. Zur Entwicklung sozialwissenschaft-
licher Techniktheorien von der Moderne bis zur Gegenwart. Dissertation, im Erscheinen. 
Arbeitsschwerpunkte: Techniksoziologie, historische Soziologie, Medien, Sozial- 
und Gesellschaftstheorie. (1990) 
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Wiebke Paulus, Dipl.-Soz., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Staatsinstitut für 
Familienforschung in der DFG-Forschergruppe »Bildungsprozesse, Kompetenz-
entwicklung und Selektionsentscheidungen im Vor- und Grundschulalter« (BiKS) 
an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg (ifb). Arbeitsschwerpunkte: Lebensver-
läufe, Bildungsungleichheit und Bildungsentscheidungen. (5465, 5489) 

Monika Pavetic, Dipl.-Sozialwiss., Wissenschaftliche Mitarbeiterin der Universität 
Duisburg-Essen. Arbeitsschwerpunkte: Modellierung von Entscheidungsprozessen, 
Kovarianzstrukturmodelle. (2152) 

Andreas Pettenkofer, Dipl.-Soz., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für 
Soziologie der Georg-August-Universität Göttingen sowie Gastkollegiat am Max-
Weber-Kolleg in Erfurt. Veröffentlichungen unter anderem: Kultivierungen von Gewalt: 
Beiträge zur Soziologie von Gewalt und Ordnung (hg. mit Christoph Liell), Würzburg 
2004. »Die Euphorie des Protests: Starke Emotionen in sozialen Bewegungen«, in: 
Rainer Schützeichel (Hg.), Emotionen und Sozialtheorie, Frankfurt a.M. 2007. Arbeits-
schwerpunkte: Soziologische Theorie und Kulturtheorie, soziale Bewegungen, 
Gewalt. (2907) 

Michaela Pfadenhauer, Prof. Dr., Inhaberin des Lehrstuhls für Soziologie – unter 
besonderer Berücksichtigung des Kompetenzerwerbs am Institut für Soziologie, 
Medien- und Kulturwissenschaft der Universität Karlsruhe. Veröffentlichungen 
unter anderem: Kompetenzen durch Szenen. Gegenwärtige Zukünfte, Wiesbaden 2006. 
Interpretative Beiträge zur sozialwissenschaftlichen Diagnose und Prognose (mit Ronald Hitz-
ler), Wiesbaden 2005. Arbeitsschwerpunkte: Kompetenzforschung, Soziologie pro-
fessionellen Handelns, Materiale Kultursoziologie, Qualitative Methoden. (595, 
3237, 5931, 5950) 

Birgit Pfau-Effinger, Prof. Dr., Professorin für Soziologie und Inhaberin des 
Lehrstuhls für Sozialstrukturanalyse am Institut für Soziologie der Universität Ham-
burg sowie Leiterin des Centrums für Globalisierung und Governance der Universi-
tät Hamburg. Arbeitsschwerpunkte: Theorie und Empirie des soziologischen Ge-
sellschaftsvergleichs. (2665) 

Sabine Pfeiffer, Dr. phil., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Sozial-
wissenschaftliche Forschung e.V. (ISF München). Veröffentlichungen unter ande-
rem: Arbeitsvermögen, Wiesbaden 2004. Die Bewältigung des Unplanbaren (hg. mit Fritz 
Böhle/Nese Sevsay-Tegethoff), Wiesbaden 2004. Informatisierung der Arbeit – Gesell-
schaft im Umbruch (hg. mit Andreas Baukrowitz u.a.), Berlin 2006. Arbeitsschwer-
punkte: Arbeit und Subjekt, Arbeit und Technik. (1480) 
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Roswitha Pioch, Dr., Lise-Meitner-Habilitationsstipendiatin, Vertretung der Pro-
fessur für Politikwissenschaft 2003–2006 der Universität Duisburg-Essen. Ver-
öffentlichung unter anderem: Soziale Gerechtigkeit in der Politik – Orientierungen von Poli-
tikern in Deutschland und den Niederlanden, Frankfurt a.M. 2000. Arbeitsschwerpunkte: 
Soziologische Theorie, Soziologie der Sozialpolitik, Migrationssoziologie, Ge-
rechtigkeitsforschung. (2037) 

Werner Pitsch, Dr., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Sportsozio-
logie und Sportökonomie am Sportwissenschaftlichen Institut der Universität des 
Saarlandes. Veröffentlichung unter anderem: »›Brauchbare‹ und ›Unbrauchbare‹ 
Verkürzungen bei der Sportstättenentwicklungsplanung«, Sportwissenschaft, Jg. 35, 
2005, S. 310–331. Arbeitsschwerpunkte: Soziologie des Sports, demographische 
Forschung im Sport. (2743) 

Katja Pohlheim, M.A., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Soziologie 
der Universität Bielefeld, Arbeitsgruppe Prof. Dr. Birgit Geissler. Veröffentlichung 
unter anderem: Vom Gezähmten zum Therapeuten: Die Soziologie der Mensch-Tier-
Beziehung am Beispiel des Hundes, Hamburg 2006. Arbeitsschwerpunkte: Arbeitssozio-
logie, Soziologie der Mensch-Tier-Beziehung, Emotionssoziologie. (5145) 

Sonja Pointner, Dipl.-Soz., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Soziolo-
gie der RWTH Aachen. Veröffentlichung unter anderem: »Mobilität im Arbeits-
markt« (mit Thomas Hinz), in: Martin Abraham/Thomas Hinz (Hg.), Arbeitsmarkt-
soziologie: Probleme, Theorien, Empirische Befunde, Wiesbaden 2005. Arbeitsschwer-
punkte: Arbeitsmarktsoziologie, Organisationssoziologie, Spieltheorie, Sozialkapital, 
Netzwerkanalyse. (2113) 

Detlef Pollack, Prof. Dr., Professor für Vergleichende Kultursoziologie an der 
Europa-Universität Viadrina Frankfurt/Oder, 2003−2005 Max Weber Chair an der 
New York University. Veröffentlichungen unter anderem: Säkularisierung – ein moder-
ner Mythos? Studien zum religiösen Wandel in Deutschland, Tübingen 2003. Osteuropas Be-
völkerung auf dem Weg in die Demokratie (hg. mit Gert Pickel/Olaf Müller/Jörg Jacobs), 
Wiesbaden 2006. Arbeitsschwerpunkte: Religionssoziologie, politische Kulturfor-
schung, Systemtheorie. (1001) 

Reinhard Pollak, Soziologe, Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Wissenschaftszen-
trum Berlin (WZB), Abteilung Ungleichheit und soziale Integration. Veröffent-
lichung unter anderem: From Origin to Destination. Trends and Mechanisms in Social Stra-
tification Research (hg. mit Stefanie Scherer/Gunnar Otte/Markus Gangl), Frankfurt 
a.M. 2007. Arbeitsschwerpunkte: Soziale Mobilität, Bildungssoziologie, Messung 
sozialer Ungleichheit. (2614) 
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Daniela Pollich, Dipl.-Soz., Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt »Kriminali-
tät in der modernen Stadt« an der Fakultät für Soziologie der Universität Bielefeld. 
Veröffentlichung unter anderem: »Die kognitive Emotionstheorie von Richard S. 
Lazarus und ihre Anwendung auf jugendliches Gewalthandeln«, in Klaus Boers/ 
Jost Reinecke (Hg.), Delinquenz im Jugendalter. Ergebnisse einer Längsschnittstudie, Müns-
ter 2007. Arbeitsschwerpunkte: Kriminalsoziologie, Theorien rationalen Handelns, 
quantitative Methoden der empirischen Sozialforschung. (4517) 

Rolf-Dieter Postlep, Prof. Dr., Präsident der Universität Kassel. Veröffentlichung 
unter anderem: Aktuelle Fragen zum Föderalismus – Ausgewählte Probleme aus Theorie und 
politische Praxis des Föderalismus (Hg.), Marburg 1996. »Gesamtwirtschaftliche Analyse 
kommunaler Finanzpolitik – Ein Beitrag zur ökonomischen Föderalismustheorie«, 
Habilitationsschrift, in: Schriften zur öffentlichen Verwaltung und öffentlichen Wirtschaft, Bd. 
136, Baden-Baden 1993. Arbeitsschwerpunkte: Konjunktur- und Wachstumspolitik, 
Regionalökonomik, Kommunale Wirtschaftspolitik, Ökonomische Theorie des 
Föderalismus, Finanzpolitik. (16) 

Justin J.W. Powell, Dr., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Soziologie 
der Georg-August-Universität Göttingen. Veröffentlichungen unter anderem: 
»Special Education and the Risk of Becoming Less Educated«, European Societies , Jg. 
8, H. 4, 2006, S. 677–699. »Gebildet/Ungebildet« (mit Heike Solga), in: Stephan 
Lessenich/Frank Nullmeier (Hg.), Deutschland – eine gespaltene Gesellschaft, Frankfurt 
a.M. 2006, S. 175–190. Arbeitsschwerpunkte: Bildungsforschung, Disability Studies. 
(2532, 5753) 

Sebastian Pranz, z.Zt. Promotionsstudent an der Justus-Liebig-Universität 
Giessen in Soziologie zum Thema »Theatralität digitaler Medien«. (4357) 

Wolfgang Prinz, Prof. Dr., Direktor des Arbeitsbereichs Psychologie am Max-
Planck-Institut für Kognitions- und Neurowissenschaften Leipzig. Veröffentlichung 
unter anderem: Disorders of Volition (mit Natalie Sebanz), Cambridge/Massachusetts 
2006. Arbeitsschwerpunkte: kognitive Handlungsforschung, Wahrnehmung und 
Handlung, Wille, Bewusstsein. (642) 

Bernhard Prosch, Prof. Dr., Vertreter des Lehrstuhls für Soziologie und empi-
rische Sozialforschung an der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
der Universität Erlangen-Nürnberg. Veröffentlichung unter anderem: Praktische 
Organisationsanalyse – Ein Arbeitsbuch für Berater und Führende, Leonberg 2000. Arbeits-
schwerpunkte: Organisationssoziologie, Rational-Choice, experimentelle Spieltheo-
rie, gestaltorientierte Hochschullehre. (4186) 
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Paul Rabinow, Professor für Anthropologie, lehrt seit 1978 an der University of 
California in Berkeley, zahlreiche Auszeichnungen und Ehrentitel. Veröffentlichun-
gen unter anderem: A Machine to Make a Future: Biotech Chronicles (with Talia Dan-
Cohen), Princeton 2004. Anthropos Today: Reflections on Modern Equipment, Princeton 
2003. The Essential Foucault (with Nikolas Rose), New York 2003. French DNA, 
Trouble in Purgatory, Chicago 1999. Arbeitsschwerpunkte: Anthropologie, Cultural 
Studies, Sozialwissenschaften, Biowissenschaften. (140) 

Joachim Radkau, Prof. Dr., Professor für Neuere Geschichte an der Universität 
Bielefeld. Veröffentlichungen unter anderem: Das Zeitalter der Nervosität. Deutschland 
zwischen Bismarck und Hitler, München 1998. Natur und Macht. Eine Weltgeschichte der 
Umwelt, München 2000. Naturschutz und Nationalsozialismus (hg. mit Frank Uekötter), 
Frankfurt/New York 2003. Arbeitsschwerpunkte: Technik- und Umweltgeschichte, 
Medizin- und Mentalitätengeschichte, Didaktik der Geschichte. (1300) 

Jonas Radl, Dipl.-Soz., Ph.D., Student am Europäischen Hochschulinstitut Flo-
renz, Department of Political and Social Sciences. Veröffentlichung unter anderem: 
»Individuelle Determinanten des Renteneintrittsalters – Eine empirische Analysen 
von Übergängen in den Ruhestand«, Zeitschrift für Soziologie, Jg. 36, S. 43–64, 2007. 
Arbeitsschwerpunkte: Lebenslaufforschung, Vergleichende Wohlfahrtsstaatsfor-
schung. (5022) 

Werner Rammert, Prof. Dr., Professor für Techniksoziologie am Institut für 
Soziologie der Technischen Universität Berlin sowie Geschäftsführender Herausge-
ber der Soziologischen Revue. Veröffentlichung unter anderem: Technik – Handeln –
Wissen. Zur pragmatistischen Technik- und Sozialtheorie, Wiesbaden 2007. Arbeitsschwer-
punkte: Technik- und Innovationsforschung, Technografie, Sozionik, Sozialtheorie. 
(208) 

Thilo Raufer, Dr., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fachbereich Geschichte und 
Soziologie der Universität Konstanz. Veröffentlichungen unter anderem: »Ideenge-
schichte als Wirklichkeitswissenschaft«, in: Harald Bluhm/Jürgen Gebhardt (Hg.), 
Politische Ideengeschichte im 20. Jahrhundert, Baden-Baden 2006, S. 107−124. Die legitime 
Demokratie, Frankfurt 2005. Arbeitsschwerpunkte: Politische Soziologie, Wissens-
soziologie, Politische Theorie. (3123) 

Heiko Rauhut, M.Sc., Wissenschaftlicher Mitarbeiter im Institut für Soziologie am 
Lehrstuhl Theorie und Theoriegeschichte der Universität Leipzig. Veröffentlichung 
unter anderem: »Ökonomie der Moral. Ein Test der Low – Cost Hypothese zur 
Durchsetzung sozialer Normen« (mit Ivar Krumpal), in: Arbeitsbericht des Instituts für 
Soziologie, Nr. 46, Leipzig 2006. (2139) 
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Alexander Rausch, Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität Frankfurt a.M. Veröffentlichung unter anderem: Strukturalistische 
Internetforschung. Netzwerkanalysen internetbasierter Kommunikationsforen (mit Christian 
Stegbauer), Wiesbaden 2006. (3390) 

Andreas Reckwitz, Prof. Dr., Professor für Allgemeine Soziologie und Kultur-
soziologie an der Universität Konstanz. Veröffentlichungen unter anderem: Das 
hybride Subjekt. Eine Theorie der Subjektkulturen von der bürgerlichen Moderne zur Post-
moderne, Weilerswist 2006. Arbeitsschwerpunkte: Kultursoziologie, Sozialtheorie, 
Historische Soziologie. (4152) 

Jan Philipp Reemtsma, Prof. Dr. phil., Professor für Neuere Deutsche Literatur 
an der Universität Hamburg, Vorstand des Hamburger Instituts für Sozialfor-
schung. Veröffentlichungen unter anderem: Über Arno Schmidt. Vermessungen eines poe-
tischen Terrains, Frankfurt a.M. 2006. Das unaufhebbare Nichtbescheidwissen der Mehrheit. 
Sechs Reden über Literatur und Kunst, München 2005. Arbeitsschwerpunkte: Literatur 
des 18. und 20. Jahrhunderts, Zivilisationstheorie, Geschichte der menschlichen 
Destruktivität. (42) 

Boike Rehbein, PD Dr., Direktor des Global Studies Programme an der Universi-
tät Freiburg. Veröffentlichungen unter anderem: Die Soziologie Pierre Bourdieus, 
Konstanz 2006. Globalization, Culture and Society in Laos, London/New York 2007. 
Emerging Powers: Global Inequality (hg. mit Jan Nederveen Pieterse), im Erscheinen. 
Arbeitsschwerpunkte: Globalisierung, Theorie, Sozialstruktur, Südostasien. (4875) 

Karl-Siegbert Rehberg, Prof. Dr., Professor für Soziologische Theorie, Theorie-
geschichte und Kultursoziologie an der Technischen Universität Dresden, Gast-
professor an der Università degli Studi di Trento, 2003−2007 Vorsitzender der DGS. 
Veröffentlichungen unter anderem: Soziale Ungleichheit, kulturelle Unterschiede. Verhand-
lungen des 32. Kongresses der Deutschen Gesellschaft für Soziologie in München 2004 (Hg.), 
Frankfurt a.M./New York 2006. Sammeln als Institution (hg. mit Barbara Marx), Mün-
chen 2006. »Realität« der Klassengesellschaft – »Klassengesellschaft« als Realität? (hg. mit 
Gunther Gebhardt/Tino Heim), Münster 2007. Arbeitsschwerpunkte: Sozio-
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tionen. (4181) 

Michael Schnegg, Dr., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Völkerkunde 
der Universität zu Köln. Veröffentlichungen in den Fächern Ethnologie, Soziologie 
und Physik. (3379) 

Christoph Schneider, Dr. rer. soc., Wissenschaftlicher Mitarbeiter in der DFG-
Forschergruppe »Grenzen der Absichtlichkeit« an der Universität Konstanz. Ver-
öffentlichung unter anderem: Der Warschauer Kniefall. Ritual Ereignis und Erzählung, 
Konstanz 2006. Arbeitsschwerpunkte: Kultursoziologie, Handlungstheorie. (3867) 

Werner Schneider, Prof. Dr., Professor für Soziologie an der Universität Augs-
burg. Veröffentlichung unter anderem: Die diskursive Konstruktion von Wirklichkeit. 
Zum Verhältnis von Wissenssoziologie und Diskursforschung (hg. mit Reiner Keller/ 
Andreas Hirseland), Konstanz 2005. Arbeitsschwerpunkte: Kultur- und Wissens-
soziologie, Familiensoziologie, Soziologie der Lebensphasen und privaten Lebens-
formen, Diskurstheorie, Diskursforschung. (4762, 5640) 

Bernt Schnettler, Dr., Wissenschaftlicher Assistent am Institut für Soziologie der 
TU Berlin und Vorstandsmitglied der Sektion »Wissenssoziologie«. Veröffentlichun-
gen unter anderem: Zukunftsvisionen, Konstanz 2004. Thomas Luckmann, Konstanz 
2006. Methodologie Interpretativer Sozialforschung. Klassische Grundlagentexte (hg. mit Jörg 
Strübing), Stuttgart 2004. Arbeitsschwerpunkte: Wissenssoziologie, Religions-
soziologie, interpretative Methoden, Videoanalyse. (639, 5881, 5884) 

Sebastian Schnettler, Dipl.-Soz., Doktorand bei Prof. Karl Ulrich Mayer am 
Center for Research on Inequalities and the Life Course (CIQLE) an der Yale 
University. Arbeitsschwerpunkte: Lebenslaufsoziologie, Netzwerkforschung, Quan-
titative Methodologie. (798) 

Dennis Schoeneborn, Dipl.-Medienwiss., Doktorand an der Fakultät Medien der 
Bauhaus Universität Weimar. Veröffentlichung unter anderem: Wissenskommunika-
tions-Management. Eine Studie zur Neugestaltung des Wissensmanagements aus medien- und 
kommunikationswissenschaftlicher Perspektive, Stuttgart 2006. Arbeitsschwerpunkte: 
Organisationskommunikation, Neue Medien. (1899) 
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Sylka Scholz, Dr., Gastprofessorin für Internationale Frauen- und Geschlechter-
forschung an der Universität Hildesheim, sowie seit 2004 Sprecherin der Sektion 
»Frauen- und Geschlechterforschung«. Veröffentlichung unter anderem: Dimensionen 
der Kategorie Geschlecht. Der Fall Männlichkeit (mit Mechthild Bereswill/Michael 
Meuser), Münster 2007. Arbeitsschwerpunkte: Geschlechterverhältnisse im (Post-
)Sozialismus, Männlichkeitsforschung. (5177) 

Dominik Schrage, Dr. phil., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Sozio-
logie der TU Dresden. Veröffentlichung unter anderem: Das Management der Kunden. 
Studien zur Soziologie des Shopping (hg. mit Kai-Uwe Hellmann), Reihe Konsum-
soziologie und Massenkultur, Bd. 2, Wiesbaden 2005. Arbeitsschwerpunkte: Kultur-
soziologie, Soziologische Theorie, Konsumsoziologie. (3921, 3952, 4120) 

Klaus R. Schroeter, PD Dr., Privatdozent am Institut für Sozialwissenschaften der 
Universität Kiel. Veröffentlichungen unter anderem: Figurative Felder, Wiesbaden 
2004. Soziologie der Pflege (hg. mit Thomas Rosenthal), Weinheim 2005. Das soziale 
Feld der Pflege, Weinheim 2006. Arbeitsschwerpunkte: Allgemeine Soziologie, Soziolo-
gische Theorie, Alternssoziologie. (961) 

Tim Schröder, Mitarbeiter im SFB 580, »Gesellschaftliche Entwicklungen im Um-
bruch«, Teilprojekt »Betrieb und Beschäftigung im Wandel«. Veröffentlichung unter 
anderem: »Ursachen betrieblicher Beschäftigungsdauern« (mit Olaf Struck), in: 
Werner Nienhüser (Hg.), Beschäftigungspolitik von Unternehmen, München 2006. 
Arbeitsschwerpunkte: Mobilität und Lebenslauf, Organisationssoziologie. (5226) 

Herbert Schubert, Dr. phil., Dr. rer. hort. habil., Professor für Soziologie an der 
Fakultät für Angewandte Sozialwissenschaften der Fachhochschule Köln, Leiter des 
Forschungsschwerpunkts »Sozial – Raum – Management« sowie Apl. Prof. an der 
Fakultät Architektur und Landschaft der Leibniz Universität Hannover. Veröffent-
lichung unter anderem: Sozialraumanalyse (hg. mit Marlo Riege), Wiesbaden 2005. 
Arbeitsschwerpunkte: Quartier- und Stadtteilmanagement, nachhaltige Stadt(teil) -
entwicklung, städtebauliche Kriminalprävention, Methoden der Sozialraumanalyse 
und Architektursoziologie. (2961) 

Rolf Schulzke, Mitarbeiter Regierungspräsidium in Kassel, Forstabteilung. Rolf 
Schulzke hat in Afrika und Asien gearbeitet und sich mit genetischer Erosion sowie 
mit community forestry befasst. (1659) 
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Ingo Schulz-Schaeffer, PD Dr., Lehrstuhlvertreter für Techniksoziologie am Institut 
für Soziologie der TU Berlin und Redakteur der Soziologischen Revue, Mitherausgeber 
der Science, Technology & Innovation Studies. Veröffentlichung unter anderem: Zugeschrie-
bene Handlungen. Ein Beitrag zur Theorie sozialen Handelns, Weilerswist 2007. Arbeits-
schwerpunkte: Wissenschafts- und Technikforschung, Soziologische Theorie. (705, 
3135) 

Svantje Schumann, Dr., Teamleitung Science House Rust. Veröffentlichung unter 
anderem: Evaluation einer Umweltbildungsmaßnahme in Hinblick auf Bildung für nachhaltige 
Entwicklung, Aachen 2006. Arbeitsschwerpunkte: Wirkungsanalysen im Bereich 
außerschulischer Umweltbildung, Bildungsprozesse von Kindern im naturwissen-
schaftlich-technischen Bereich. (6005) 

Rainer Schützeichel, Dr., Vertreter der Professur für Sozialtheorie und Sozial-
psychologie an der Fakultät für Sozialwissenschaft der Ruhr-Universität Bochum. 
Arbeitsschwerpunkte: Soziologische Theorie, Wissens- und Kommunikationssozio-
logie, Historische Soziologie. (4181) 

Thomas Schwietring, Dr., Wissenschaftlicher Mitarbeiter im Bereich Soziolo-
gische Theorie, Philosophie der Sozialwissenschaften und Kultursoziologie an der 
Universität Kassel. Veröffentlichungen unter anderem: Kontinuität und Geschichtlich-
keit, Konstanz 2005. Soziologische Forschung: Stand und Perspektiven (hg. mit Barbara 
Orth/Johannes Weiß), Opladen 2003. Arbeitsschwerpunkte: Soziologische Theorie, 
Historische Soziologie und Kultursoziologie, interdisziplinäre kulturwissenschaft-
liche Arbeiten. (4372) 

Nana Seidel, Soziologin, Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Poli-
tische Soziologie und vergleichende Analyse von Gegenwartsgesellschaften der Uni-
versität Bremen (GSSS). (4471) 

Hartmut Seifert, Dr., Leiter der Abteilung WSI in der Hans-Böckler-Stiftung. Ver-
öffentlichungen unter anderem: »Was hat die Flexibilisierung des Arbeitsmarktes ge-
bracht?«, WSI-Mitteilungen, Jg. 59, H. 11, 2006, S. 601–608. »Arbeitszeit – Entwick-
lung und Konflikte«, Aus Politik und Zeitgeschichte, H. 4–5, 2007. Arbeitsschwer-
punkte: Arbeitsmarkt- und Beschäftigungspolitik, Arbeitszeitforschung. (4390) 

Jonathan Serbser, seit 2005 Student der Soziologie an der Universität Bielefeld, 
davor Grundstudium der Soziologie an der Universität Bayreuth. Studienschwer-
punkte: Soziale Probleme, Gesundheit und Sozialpolitik, Methoden der empirischen 
Sozialforschung (qualitativ). (5407) 
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Wolfgang H. Serbser, Dr. phil., Unternehmensberater in Berlin, seit 2000 Vor-
stand der Deutschen Gesellschaft für Humanökologie. Veröffentlichung unter 
anderem: Humanökologie. Ursprünge – Trends – Zukünfte, München 2004. (2847) 

Constans Seyfarth, Prof. Dr. i.R., seit 1981 Professor in Tübingen. Arbeitsschwer-
punkte: Soziologische Theoriebildung und Geschichte der Soziologie, Grundlagen, 
Rezeption und Weiterentwicklung der Soziologie Max Webers, Wissens- und 
Kultursoziologie der Moderne, Soziologie der professionellen Berufe und der Intel-
ligenz, Bildungs-, Familien- und Biographieforschung. (1293) 

Robert Seyfert, M.A., Promotionsstipendiat am Graduiertenkolleg »Die Figur des 
Dritten« der Universität Konstanz. Veröffentlichungen unter anderem: »Wissen des 
Lebens. Beiträge zur Wissenssoziologie«, Sociologia Internationalis, im Erscheinen. 
»Barbaren, Despoten, Zivilisierte, Klassen und Minderheiten«, in: Gunter Gebhard/ 
Tino Heim/Karl-Siegbert Rehberg (Hg.), Die ›Realität‹ der Klassengesellschaft. Expeditio-
nen in das Reich des Unsichtbaren, im Erscheinen. Arbeitsschwerpunkte: Institutionen-
theorie, Lebenssoziologie, Lebensphilosophie. (4684) 

Karl-Heinz Simon, Systemwissenschaftler am Wissenschaftlichen Zentrum für 
Umweltsystemforschung der Universität Kassel und Editor des Journals of Sociocyber-
netics. Veröffentlichung unter anderem: »Gemeinschaften – Nachhaltigkeitsorien-
tierung als Selbstverständlichkeit?«, in: Matthias Grundmann (Hg.), Soziale Gemein-
schaften – Experimentierfelder für kollektive Lebensformen, Münster 2006. Arbeitsschwer-
punkte: Systemtheorie, Szenarien, alternative Gesellschaftsentwürfe. (4618) 

Michaela Sixt, Dipl.-Soz., Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Professur Empi-
rische Sozialforschung der Universität Kassel. Veröffentlichung unter anderem: 
»Zur Nachhaltigkeit von Bildungsaufstiegen. Soziale Vererbung von Bildungserfol-
gen über mehrere Generationen« (mit Marek Fuchs), KZfSS, H. 1, 2007. Arbeits-
schwerpunkte: Bildungssoziologie, Arbeitsmarkt- und Regionalforschung, Metho-
denlehre. (5467) 
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Tom A. B. Snijders, Prof. Dr., Professor für Statistik in den Sozialwissenschaften 
am Department of Statistics und Department of Politics and International Relations 
an der Universität Oxford, und Inhaber der Professur Methodologie und Statistik 
am Institut für Soziologie der Fakultät für Verhaltens- und Sozialwissenschaften 
(Faculty of Behavioral and Social Sciences) an der Universität Groningen. Darüber 
hinaus Fellow des Nuffield College an der Universität Oxford. Veröffentlichung 
unter anderem: »Modeling the co-evolution of networks and behavior« (hg. mit 
Christian E.G. Steglich/Michael Schweinberger), in: Kees van Montfort/Han Oud/ 
Albert Satorra (Hg.), Longitudinal Models in the Behavioral and Related Sciences, Mahwah, 
USA 2007, S. 41–71. Arbeitsschwerpunkte: Analyse und Modellierung sozialer 
Netzwerke, Multi-level Modellierung, Statistik in den Sozialwissenschaften, Mathe-
matische Soziologie, Item-Response Theorie. (781) 

Ariadne Sondermann, M.A., Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität 
Siegen. Veröffentlichung unter anderem: Reform der Arbeitsverwaltung: Im Schatten der 
Aufmerksamkeit – die Arbeitsvermittler (mit Olaf Behrend/Wolfgang Ludwig-
Mayerhofer/Andreas Hirseland), IAB-Kurzbericht Nr. 21, Nürnberg 2006. Arbeits-
schwerpunkte: Soziologie der Arbeitslosigkeit, Biographieforschung, Sozialpolitik. 
(4325) 

Uschi Sorg, Dipl.-Soz., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Migrations- 
und Ungleichheitsforschung e.V. (IMUF) und bei der Stelle für interkulturelle 
Arbeit München. Veröffentlichung unter anderem: »Der institutionelle Wandel von 
Machtasymmetrien in interkulturellen Kontexten von Sozialverwaltung«, in: Wolf-
gang Ludwig-Mayerhofer u.a. (Hg.), Fallverstehen und Deutungsmacht. Akteure in der 
Sozialverwaltung und ihre Klienten, Opladen 2007. (4325) 

Annette Spellerberg, Jun.-Prof. Dr., Juniorprofessorin für Stadtsoziologie, Fachbe-
reich ARUBI an der Technischen Universität Kaiserslautern. Veröffentlichungen 
unter anderem: Lebensstile, Wohnbedürfnisse und Mobilität (mit N. Schneider), Opladen 
1999. »Gesellschaftliche Dauerbeobachtung anhand von Lebensstilindikatoren«, in: 
Wolfgang Glatzer/Roland Habich/Karl Ulrich Mayer (Hg.), Sozialer Wandel und 
Gesellschaftliche Dauerbeobachtung, Opladen 2002, S. 297–316. (2488) 

Mone Spindler, M.A., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Soziale 
Infrastruktur Frankfurt a.M. Veröffentlichungen unter anderem: »Anti-Aging«, Infor-
mationsdienst Altersfragen, H. 5, 2006, S. 11–14. »Lebensbedingungen von Frauen 
50plus in Europa« (mit Karin Stiehr), Zeitschrift für Gerontologie und Geriatrie, H. 1, 
2006, S. 5–12. Arbeitsschwerpunkte: Alterssoziologie, Anti-Aging, Migration und 
Reproduktionsarbeit. (1409) 
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Philipp Staab, Student an der Universität Kassel. Studienschwerpunkte: Neue 
Prekarität, Stadtsoziologie. (4219, 4228, 4244) 

Carsten Stark, Dr., Hochschullehrer für Soziologie an der FHVR Bayern. Veröffent-
lichungen unter anderem: Soziologischer Funktionalismus (hg. mit Jens Jetzkowitz), Opladen 
2003. Theorien der Gesellschaft (hg. mit Christian Lahusen), München 2002. Arbeitsschwer-
punkte: Soziologische Theorie, Qualitative Sozialforschung, Politische Soziologie. (989, 
2326) 

Dietrich Stauffer, Prof. Dr. Dr.h.c, Professor für Theoretische Physik (insbesonde-
re Computational Statistical Physics) an der Universität zu Köln. Veröffentlichun-
gen: ca. 600 Artikel und 6 Bücher, unter anderem: Biology, Sociology, Geology by Compu-
tational Physicists (hg. mit Suzana Moss deOliveira u.a.), Amsterdam 2006. (3379) 

Christian Stegbauer, PD Dr., Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität 
Frankfurt a.M., seit 2003 Mitglied im Sprecherkreis der Sektion »Medien- und Kom-
munikationssoziologie« der Deutschen Gesellschaft für Soziologie. Veröffent-
lichungen unter anderem: Grenzen virtueller Gemeinschaft, Wiesbaden 2001. Reziprozität, 
Wiesbaden 2002. Strukturalistische Internetforschung (mit Alexander Rausch), Wiesba-
den 2006. Genießen, Hamburg 2006. Arbeitsschwerpunkte: Kommunikationssozio-
logie, Netzwerkforschung, »Mesosoziologie«. (1060, 1883, 3357, 3390) 

Michael Stegmann, Dr, M.A., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Forschungsda-
tenzentrum der Rentenversicherung (FDZ-RV) in Würzburg. Veröffentlichung 
unter anderem: »Effekte der Kindererziehung auf die Erwerbsprofile und Altersein-
kommen von Frauen in West- und Ostdeutschland«, WSI-Mitteilungen, H. 2, 2007. 
Arbeitsschwerpunkte: Soziale Sicherung von Frauen und Familien, empirische 
Sozialforschung, Armutsforschung und soziale Sicherheit. (5037) 

Petra Stein, Prof. Dr., Professorin für Empirische Sozialforschung der Universität 
Duisburg-Essen. Veröffentlichungen unter anderem: »Zur Verbesserung der Erklä-
rungskraft vertikaler Strukturierungskonzepte in der Lebensstilforschung«, in: Gerd 
Nollmann (Hg.), Sozialstruktur und Gesellschaft. Sozialwissenschaftliche Forschung zwischen 
Begriffen, Daten und Methoden, Wiesbaden 2007. Lebensstile im Kontext von Mobilitätspro-
zessen. Entwicklung eines Modells zur Analyse von Effekten sozialer Mobilität und Anwendung 
in der Lebensstilforschung, Wiesbaden 2006. »Mixture of Covariance Structure Models 
to Infinity Different Types of Live Style«, Methodology, Jg. 2, H. 3, 2006, S. 99–112. 
Arbeitsschwerpunkte: Modellierung sozialer Prozesse, Modelle zur Analyse von 
Effekten sozialer Mobilität, Lebensstilforschung, Mischverteilungsmodelle, Mittel-
wert- und Kovarianzstrukturmodelle. (2152) 
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Heinz Steinert, Prof., Dr. phil., Professor für Soziologie und Sozialpolitik an der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt a.M. Veröffentlichungen unter 
anderem: Kulturindustrie, Münster 1998. Identität und Macht. Das Ende der Dissidenz (mit 
Christian Schneider/Annette Simon/Cordelia Stillke), Gießen 2002. Welfare Policy 
from Below. Struggles against Social Exclusion in Europe (hg. mit Arno Pilgram), Aldershot 
2002. Arbeitsschwerpunkte: Devianz und soziale Ausschließung, Kritische Kultur-
forschung. (1219) 

Annett Steinführer, Dr., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Department Stadt- 
und Umweltsoziologie des Helmholtz-Zentrums für Umweltforschung UFZ Leip-
zig, Veröffentlichung unter anderem: Wohnstandortentscheidungen und städtische Trans-
formation. Fallstudien in Ostdeutschland und Tschechien, Wiesbaden 2004. Arbeitsschwer-
punkte: Stadtsoziologie (sozialräumliche Ungleichheit, demographischer Wandel), 
Risikosoziologie. (2653) 

Martin Stempfhuber, M.A., Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der LMU München. 
Arbeitsschwerpunkte: Kultursoziologie, Soziologie der Intimiät, Postmoderne 
Theorien, Cultural Studies. (5063) 

Stephan Stengel, Dipl.-Päd., M.A., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Soziologie der Familie und der privaten Lebensführung der Universität Mainz. 
Arbeitsschwerpunkte: Familiensoziologie, Konsumsoziologie. (1706) 

Anton Sterbling, Prof. Dr., Professor für Soziologie an der Hochschule der 
Sächsischen Polizei, seit 2004 Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirates der 
Südosteuropa-Gesellschaft sowie seit 2005 Sprecher der Sektion »Ost- und Ost-
mitteleuropa-Soziologie« der Deutschen Gesellschaft für Soziologie. Veröffent-
lichung unter anderem: Zumutungen der Moderne, Hamburg 2007. Arbeitsschwer-
punkte: Modernisierungsforschung, Europaforschung. (2090) 

Volker Stocké, Dr. phil., Hochschulassistent an der Fakultät für Sozialwissen-
schaften der Universität Mannheim und Koordinator des am Sonderforschungsbe-
reich 504 angesiedelten Projektes »Bildungsaspirationen, Bezugsgruppen und Bil-
dungsentscheidungen«. Veröffentlichung unter anderem: »Explaining Educational 
Decision and Effects of Families’ Social Class Position: An Empirical Test of the 
Breen-Goldthorpe Model of Educational Attainment«, European Sociological Review, 
im Erscheinen. (5465, 5522) 
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Bernhard Stratmann, Dr., Wissenschaftlicher Assistent am Institut für Europä-
ische Urbanistik (IfEU) an der Fakultät Architektur der Bauhaus-Universität Wei-
mar. Veröffentlichung unter anderem: Megastädte: Größe ohne Klasse? Zur Soziologie der 
Megaurbanisierung – Wissensstand und aktuelle Forschungsprogramme, Hamburg 2007. 
Arbeitsschwerpunkte: Stadt- und Regionalsoziologie, insbesondere Stadtentwick-
lung und Globalisierung, Nachhaltige Stadtentwicklung, Megastädte. (2961) 

Olaf Struck, PD Dr., arbeitet im Lehrbereich Wirtschafts- und Sozialstruktur-
analyse an der Universität Jena und ist Projektleiter im SFB 580 »Gesellschaftliche 
Entwicklung im Umbruch«. Veröffentlichungen unter anderem: Flexibilität und 
Sicherheit, Wiesbaden 2006. Arbeit und Gerechtigkeit (hg. mit Gesine Stephan/ Chris-
toph Köhler u.a.), Wiesbaden 2006. Arbeitsschwerpunkte: Sozialstrukturanalyse, 
Arbeitsmarkt, Methoden. (5226) 

Stephanie Stuck, M.A., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Mannheimer For-
schungsinstitut Ökonomie und Demographischer Wandel, Universität Mannheim. 
Veröffentlichung unter anderem: »Informelle Arbeit älterer Frauen und Männer in 
Europa«, Zeitschrift für Frauenforschung und Geschlechterstudien, 2007. Arbeitsschwer-
punkte: Soziologie des Ehrenamtes und informeller Arbeit. (3423) 

Martin Stuber, Dr., Koordinator SNF Projekt »ökonomische Gesellschaft Bern« 
am Historischen Institut der Universität Bern. (3371) 

Daniel Šuber, Dr., Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Makrosozio-
logie an der Universität Konstanz. Veröffentlichung unter anderem: Religion and 
Politics. Cultural Perspectives (hg. mit Bernhard Giesen), Leiden 2005. Arbeitsschwer-
punkte: Soziologische Theorie, Kulturtheorie, Kultursoziologie Südosteuropas, 
Religionssoziologie. (2241, 5897) 

Michael Suhr, arbeitet am Umweltbundesamt, er ist Umweltingenieur und Natur-
wissenschaftler. Er hat in Deutschland und Lateinamerika gearbeitet zur Nach-
haltigkeitspolitik, zu Corporate Social Responsability und an einem Handbuch zu 
Beschaffung/Papierbeschaffung. (1659) 

Barbara Sutter, M.A., Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Programm Wissen-
schaftsforschung der Universität Basel. Veröffentlichung unter anderem: »Von 
Laien und guten Bürgern: Partizipation als politische Technologie«, in: Alexander 
Bogner/Helge Torgersen (Hg.), Wozu Experten? Ambivalenzen der Beziehung von 
Wissenschaft und Politik, Wiesbaden 2005, S. 220–240. Arbeitsschwerpunkte: Poli-
tische Soziologie, Wissenschaftssoziologie. (5089) 
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Marc Szydlik, Prof. Dr., Leiter der Forschungsgruppe AGES (Arbeit, Generation, 
Sozialstruktur) am Soziologischen Institut der Universität Zürich. Arbeitsschwer-
punkte: Sozialstruktur, Lebenslauf, Arbeit, Generationen, empirische Sozial- und 
Wirtschaftsforschung. (4909, 4937) 

Peggy Szymenderski, Dipl.-Soz., Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Professur 
für Industrie- und Techniksoziologie der TU Chemnitz. Veröffentlichung unter 
anderem: »Entgrenzungen von Wirtschaft und familiale Lebensführung: Ein Beitrag 
zum Verständnis von Familie heute« (mit Andreas Lange), Schweizerische Zeitschrift für 
Soziologie, Jg. 31, H. 2, 2005, S. 217–239. (1729) 

Gallina Tasheva, Dr., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am interdisziplinären 
Kulturforschungszentrum der Universität Kassel. Veröffentlichung unter anderem: 
»Zeit und Differenz. Soziologie jenseits von Ontologie«, in: Johannes Weiß (Hg.), 
Heideggers Daseinsanalytik und die Kritik der Soziologischen Vernunft, Konstanz 2001. 
Arbeitsschwerpunkte: Soziologische Theorie, Kultursoziologie, Phänomenologie 
und Existentialanalytik. (5361) 

Marcus Termeer, Dr. phil., M.A., Freier Autor in Münster. Veröffentlichung unter 
anderem: Verkörperungen des Waldes. Eine Körper-, Geschlechter- und Herrschaftsgeschichte, 
Bielefeld 2005. Arbeitsschwerpunkte: Kultursoziologie, Geschlechtergeschichte, 
Wahrnehmungsgeschichte, Dialektik des Zivilisationsprozesses. (524) 

Clemens Tesch-Römer, Dipl.-Psych., Dr. phil., Leiter des Deutschen Zentrums 
für Altersfragen (DZA) und außerplanmäßiger Professor an der FU Berlin. Arbeits-
schwerpunkte: Lebensqualität und Wohlbefinden im Alter, soziale Beziehungen 
älterer Menschen, Solidarität, Gesundheits- und Pflegesystem, kultur- und gesell-
schaftsvergleichende Alternsforschung. (4925) 

Tatjana Thelen, Dr., Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Max Planck Institut für 
ethnologische Forschung und der Humboldt Universität zu Berlin. Veröffent-
lichung unter anderem: »Law and Mutual Assisstance in Families: A Comparison of 
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